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nach dem Danzloer Toderkurs. x 0 ö beflelkung und Druckſache⸗ 

ine träaurige Jahresbilanz. 
Das Jahr, von dem wir heute Abſchied nehmen, war] den uleichen Erwägungen beraus das zweite Kabinett mit ü 

für ie duinche Hiorublit, politiſchen Keſchia wi Danmeiger bes Aubtle der Sozialdemokrotte ons der Regierung Gegen den Ausnahmezuſtand. 
r die deutſche Renublik, an derem Ge wir anziger end er N. S ůi 

natürlich beionderes Intereſſe nebmen. Waß wir augenblicklich im Reich erleben iſt die ärgtte on artrs n komwenden Woche eine Simne abdamen 
Es handekt ſich am Ereigniſſe, dic ſich in ihrer Mehrhekt Gegenreuolution und die unbedingte Herrſchaft der Schwer⸗ die ſich mit der Fras e boſchäfligen wird wie Ble jchleunt 

gegen Has deutſche Volk richteten und kennzeichnend⸗Bed⸗ »inbuſtric, Lesierer iſt es gelungen, der dentſchen Arbeiter⸗ 1 — Ner b 0 Aus eiee 
n Geiſt, der heute noch weite Kreife der deuiſchen Bevöl. ſchaft mmmehr den Achtitunbentas zu rauben. Auch ner⸗ Lutbethuns des miliiärtſchen Ausnaßmeänkan⸗ 

kerung beſeelt. Das iſt Aberhaupt in den letzien Jahren das ſucht ſie burch die ihr gefügige Regieruig Marx die Sozial- des au erreichen iit. Anſtos dazu baben bie ittnaſten 
Geſchick Deutſchlands, groge Dinge zu erleben, die kꝛine volitik in Deutſchland welterhin abzubauen. Steuerverord⸗ bote lozlaldemokratiſcher Prrvingzeltungen burch die milt 
Freude, ſondern Leid über Hunderttauſende von Volkés⸗ nungen über Steuerverordnungen werden erlaßfen, vhne daß riſchen Belehlshaber. nor allem bas Verbot der Küniasle 
genoſſen brachten und das tragiſche bleibt hier wiederum, auch nur eine die beſitzenden Kreiſe Deutichlands aufaßt. ger Volkszeitung“ wegen eines Artlkels, der in vielen andt 
dar diejenigen unter den großen volitiſch: Konflikten lei⸗Dieſe Verhältniſſe haben es jchließlich mit ſich gebracht, daß ren ſoztaldemokraliſchen Organen unbesnſtandet erſchienen 
den, die an ihrer Entſtehung unſchuldicg ſind, aber trobdem die deniſche Sozialdemolrotie, deren maßgebeade Verſön⸗ is, und den der „Vorwärts“ in ſeiner beukiaen Sonnias⸗ 
noch jenen nachlanfen, die als Verantworkliche für einen lichkelten bisher durch eine Koalitionspolitik mit den bür⸗ nummer wörlich abdruckt, ofteuſichtlich, um es darauf ankem⸗ 
großen Teil der Konflikte zeichnen, die mitſchuldig ſind an gerlichen Mittälparteien dat röite Unheil glaubten ab⸗ men zu laſſen. ob die Militarbebörde auch Jas ſoßlaldemo- 
dem ganzen Elend. das über Deutſchland bereingebrochen wenden zu könneu, immermehr in ſchärſere Dopoſttion ge⸗ 1 üch, Serte 10 biel at. Di⸗ togi Kdemo⸗ 
iſt und ſich im Verlauf dieſes abgeſchloſſenen Jahres ganz dräugt wurde. Iſt es doch ſomeit gekommen, daß der ſeiner⸗ ra äſche Zentralorgan zu verbieten was e öntente⸗ 
beſonders bitter offenbarte. zeit getzen die baneriſchen Putſchiſten verhangte Ausnahme⸗ kratiſchen Pa arteiſihrer V Wels. Hilferding und⸗ Herts Baben 

Hindenburg und Ludendorff ielegraphierten im Sey⸗ örſtand einzig und aſlein gegan die taldemokratie an⸗ ichon am lesten Srestan beim Reickskantter Marr Be⸗ 
— tember 1918 wiederbolt an die Reichsreaierung wegen einer gewandt wird. Dabei mütet die berrſchende Milttärkaſte in ſchwerde über kie Handhabung des militäriken Augnahme⸗ 

ſofortigen Beendigung des Krieges. Sie ſprachen ſich da⸗ derſelben unvernünftigen Art wie während des LKrieges. auſtandes geführt und dabei weitere Schaiühe. anges undiat. 

mit ſchuldig am Zuſammenbruch, denn ſie hatien ſich als Dutzende non ſozialdemokratiſchen Zeitungen wurden Pis Befonderen Anſtoß hat es er regt, ö 

dir eifriaſten Widerſacher eines Verſtändiaungsſriedens be⸗ her verboten, und beim Reichsgericbt ünd surzeit 1200 , riichen Volksvarici gekommene Reichsinſtiamigiſter Emmi 
tätigt, als noch Zeit und Gelegenheit war, einen ſolchen zu desverrätsprozeße angnän macht, die ſich faſt ausſchließ⸗ rzende Kensertna ders deniſchen 
erreichen. Mit dem Geſtändnis, den Krieg verloren z ucht en watürlich uicht die Emfintzyläne der Nattenaliostalr spflede uhne Iuaniyruchnahrne bes Ermächti⸗ 
ben. mußte Deutſchland die intellektuelle Verpflichtung zur ne A. 
Leljtung von u Reparationen eingehen. Das war unter der üten oder die Verhanblungen -Paneriſcher Monarchitken odes nenen des venes 2 Durchpetabrt! 20b. X. Süttriß 
kapitalihtiſchen Geſellſchaft noch nach jedem Kriege ſoe Alsder Rußrkäavitaliſten mit Frankreich, ſondern Artikel ſogt nokraten „ Oerrin (inen Vruch der vor de 0 
Dentſchland 1871 den Frieden von Verſailles ſchloß, wurde denokratiſcher Redaktenre, die das Verhalten dieſer Krei mobra en leben derin einen ründ ger der dar Luch Franktreich z ellen Leläungen im Rahmen des — Deutſ⸗ zurzeit ei ů Ermätbtigungsgeietzes gegebenen Zuſacee. 

Erträglichen vervfl Dir deutſchen Beſatzungstruppen — 

  

  

  

    

       

  

    
      

  

       
           

   

   

    
  

  

    

   

  

       
   

    
      
      
       

  

        

          

       

  

                           
            
   

         

  

    

   

   

            
    

  

   

  

   

    

   
     

  

    
      

  

   

   
   
   

   

      

       zygen erſt ab, als der weſentliche Teil dieſer Verpflichteun⸗ Dt Die „Welt U 9410755 in anf drei SSuchen verl i- X 
nen aborgulten war. Damals ſörderte die deutſche Intelli⸗d! die Saeiridentret 5 — Seuerseras au worben. é 56 
genz und die deutſche Wirtſchaft das Verlangen ibrer Re⸗ ühren gedenkt, eine gewiſſe und Feſtigung Den. mis dem Henweis anß den in der horigen Kummer ert 
gierung nach Kriegsentſchädieung — während ſich die ſcharf⸗innenxvolitiichen Berbältniß⸗ nen Artikel „Verſchleierte Inflation“ hearttndet. 
maͤcherlichen Hreiſe der dentſchen Induſtrie nach dem Welt⸗ Auch in anöern Ländern enraes in die Mearrion anf Dsich: Peet man ledoch diele Boßzünduna müref 
kriege. an deßen tragiſchen Ansgang ſie mitichuldig ſind‚ dem Vormarſch. In c⸗Banien murde im Kaufe dieſes Som⸗ wand —— 
grundſätzlich zum Geaner jeder Erfüllung wurden. Gewiß 
überſteigen die Anſprüche⸗der Ententemächte an die deutiſche 
Finanz⸗ und Wirtichaftskraft weit Sas Maß des Möglichen, 
aber trotdem ſtebt ſeſt, das weite Teile der dentichen Kavi 

   Keichstagsneuwahl im Mär 
Sie aus Berliner ——— Kreli 

      

   

    

       taliſtenſchichten noch nicht einmal bereit war vrdnungs⸗ 8 ö- will man die Se 

gemäß im Raßmen des Ertrüglichen zu Das iſt für ſchuldig erklärt, ſo baben ſie iAher noi nicht den       
   

          

   
   

  

   

  

    
          

  

   

  

   

      

    
     

  

    
   

der allgemeine Eindruck bei den europäiſchen Völkern, und Bemweis gebracht, daß ſie erfolgreicher Krieg zu ſpielen ver⸗ die Neunwaßlen Kotihinben Sürben. 
darcus iß auh zu erklären, daß trotz aller Gewalttaten. die ſteben. Erfolage erzielten ſie bisher nur gegen den »inneren tratiichs Waree! — beichtoßten. — Märs 
am denticßen Volke verübt Werden anf der ganzen Belt in Feind“. Dutzende von ſpaniſchen S iit 

Sie und Gewerkf 

iärdiktatoren einfach ſtandrechtlich erſchofen. Kebaliche 
nynen unter dieſen f Vorgänge ſpielen ſich in Balgarien ab, wo im Semmer 

Umſtänden am 11. Janttar in das Ruhrgecbiet einmarſchie⸗ dieies Jabres die Regierung der Kleinbauern durch eine D 

ren. Trotzdem bleibt die Okeuuntion der Ruhr ein wider⸗Kebellion des Büraertums und der Offiziere gettürzt wurde. 
rechtlicher Akt. Ans dieſem Grunde bat die Sozial⸗ Hatte man den Banernführer Stambnlinsti diktatoriſcke Sen 
Semokratie ſich richt nur der Abmehr angef'lonen, ſondern Allüren vorgeworfen, ſo zeigte ſich gar bald, daß die weiße Bndget der 
Lamals auch ihre Ankänger, die Arbeiter, Angeitenten und Diktatur zebnmal bluigiertger ist als jede angeblich noch das Wort 
Beamten in ertter Fronk den Abwehrkampf kühren laßen. ſo gewaltige Herrichaft kinksſtebender Politiker. x 
Sie fühlte ſich als Nartei der Relchscinbelt beſenders be⸗ Einen Lichtblick in der Reakkionsnocht die äch: auf 
ruien, durch den paßiven W. nd die Welt auf ein Un⸗ Enropa beſonders in den letten Jahren niedergeſenkt hat. 
recht aufmerltam zu mathen, wir es in der Geichtchte feines⸗ kildet der Wahkerfoln der engaliſchen Ardeitervortei in⸗ den 
gleiken ſucht! Dezembertagen des verfloßenen JFabres, der wab i 

Wenn das nicht gelnnaen iſt. daur⸗ in neuen Jabre äur erſten Arbeiterregte 
Sans Enns und das deutſche Bürgertum führen Surfte. 

     

  

   

      

franzöfiſchen und belsiicher. Berehnnastr 
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Wie 1914 ſchlitterte dieles Bürgertum auch 1823 in einen 
Kampf. ohne ſch der Grenzen ſeiner Stärke bemußt zu ſein, 
ohne rechtzeitia den Höbepunkt der Abwehr zu erkennen Der Kampf um die verängerung 

Wund däraus die Aunfeonenzen zu ziehen. Von einem Volk, der Arbeitszeit. 
das AIn Jaßbre lang vollkom unvolitiſch erzogen iher, He. de, In Kötben f niag eine 2 der ain K 
deßen Erziepung nur im G In Kötben fand am Synnt ine Komferenz —n kreich e 
ſchichtstabellen eriolgte⸗ Tarif für den mitteldeulſchen Brannkotglenbersban betellig-⸗ ‚ü Eein — ů 
lich nicht viel Das Berhänanis war, daß en Organijationen ſtäatt, die aus allen —— von . den Le, bsrn, Wes Wuen ſen m 
Sie Regierung & als Fßhrerin Schais Rach reger⸗ An ů ßehmen⸗ 
Volkes ebensalls nur im G ü 
Duche ihre 

er vam erden Toge an vernichtete. ů 5 
iche Kerbsltnißfe wurde monatelarg jeder ſostal⸗ 

demokratiſchen Kerderung auf innen⸗ und außenvolttiſche brvßen Drauntohlenrroieren Dimens- 
Akkivität Abſage auf Abſaoe zuteil, weil man Weimsrt. ö Schlt die Konferenz einen Axvell an den 
tete, den Watrivtis ms der Aeee Süäe eee, die Rerskslage imteßerherznßterien ů 

es keine gemieintarse ationale Front zwiſchen den Be⸗ 
ſitzenden und den Nichtbekitzenden gibt. 1 

Nach dem viel zu ſpäten Abaang der Kecierung Guns er⸗ ů 
kchten rarlarzentartſcô nichts möglüb. als die Bildung eines Sie die „Lölniſche Zeitung“ aus dem Knübrgesiet kerich⸗ 
Kabinetts dei großen Koulition. Fe breiter die Bafts var⸗tet, Küurde äm Dolnerätag in Eſien zwiichen den Sechen⸗ 
lawentariſcher Resierung iß. deſto gröher fins ſelbnver⸗ Und dent üüber die Gehalks⸗ 

ffkändlich die inneren Gefahren für den Beſtand einer Kvoalt- 
tion, die ſich naturgemäß wiederum ſteigern mit se BSrase 
der Schmierigfeiten bei den an Löſcnden Aufgaben. Das 
Seigte ſich praktiich ſchar nach weuigen Tagen am Kubinett 
Streſemam. Es kamen die Beikrebungen der Induſtrie au— 

  
Aenderung der Arbeülszeit, überhaunt der Sosialgeietz⸗ 
gebönng, uad im gleichen Zeitraum erfolgte Danges 
Einmarſch der Reichswehr in Sachſen und 
arutßte Re 

  
 



Sozialdemokratiſche Abwehr 
als Landfriedensbruch, 

Münchener Landfriedensbruchsprözeß gegen dir 16 
cn der matigen S. Ll. laukete das Urteil des Bulks⸗ 
s für ei auf 10 Movate, für zwei auf * und für 

aufea Monate Gelänguit, zwei erhielten Geldhraſen, 
nuter Buiſfon 100 Goldmark, die durch die erlittene Un⸗ 

ihüngshaft ſür verbüßt gelten. Vier wurden freige⸗ 
gen. Den Angeklagten wurden mildernde Umſtä 

richt aber Bewährunaskritt zugebilligt. In der Urteiis⸗ 
eründunse heiſt es u. a.;: „Dem Gericht feblt jeder oplek⸗ 
Maßſtab dafüür, daß die vicliachen Reibrreien zwiſchen 

ſeindlichen Gruppen links und re 
Er: Seite vetanlaßt ſeien. Im vorktrger 

allerdings für feſtgeſtellt, 
auth mit Karabinern brwa 

S berkand“ 

    

    

   

    

    

      

       
         

uces duseien Verbrechens des Landfr 
en ließen.“ 
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terend wirkte. Da 
den., daß Mitalieder des 
altnelle Urbeber 
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Nuhrgediet ein, der nach Amſterdam und Utrecht beſtimmt 

liit. Das bolländiſche Rote Kreus hat in den letzten zwei 

Wocken 8uo Waßsons mit LVebensmitteln, Kleidung uſw. nam 

Deutſchland enifandt. Eine Auzabl in Berlin wohnender 

nder, darunter der niederländtiche Geiandte, erläßt 
g dem um rerchliche 

&vort ak ſchnele Spenden für die uptleidende deutiche 

LKeydlikerung gebeten wird. 
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Direkter keim Mei 
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Wirtickaft, Handel, Sck 
Lasde des Weiꝛdandels. E 2 

   

  

         
   

    
   
   
   

          

   

   

  

die Preiſe ſtiegen, iſt die Abnahme des Welthandels für 

Europa ganz beſondets erſchreckend. Pie Geſcauntlummen der 

Einfuhren ſind höher als die der Aus fuhren, wus daher 

kommt, daß in den letzteren die Transportkoſten nicht in⸗ 

beariſſen ſind Die Unterſchiede geben daher üder die jeweilige 

Rolie der Transvertkolten im Weltdandel Auſſchinh. Aus der 

Vergleichung der enlprechenden Ziffern könnten wir feſtſtellen, 

daß die Trausportkoſten in den lehten 20 Jahbren im inter⸗ 

nationalen Warenhandel 10 bis 15 Prozent des Gelamtwertes 

darkcllen. Der Anteil Englands an dem Außenhandel der 

Welt iſt ſeit dem Krieg aeſtiegen, und zwar jowohl an der 

Ein- wie der Zufuhr. Mährend der Jahre vor dem Krieg 

war Englands Anteil an der Welteinſuhr i6 bis 19 Prozent: 

in den Jahren 1920 bis 1922 gegen 20 Pro zent; an der 

Vellausfuhr früber 13 bis 15 Prozent, 1920 bis 1922: 16 

dis I8 Prozent. England hat alſo troötz des Rückganges 

ſeiner Ausfuhr um ungefähr 25 Prozent verhällnismähßig., im 

Veraleich zu anderen eurepälchen Siaaten, qut abgeſchnitten. 

asſelbe gilt für die Vereinigten Staaten, aber in einem noch 

Piel höheren Maß. 

  

   

  

    
   

Deren Antes an der Welteinfuhr betrug 

n den Jahren vor dem Krieg 8 bis 10 Proz. 1920 bis 1922 
en 13 bis 17 Prog.; an der Weltausſuhr vor dem Krieag 

s 14 Proz, nach dem Krieg 20 bis 30 Proz. Da ſich 

bekanntlich auc Frunkreich einen guten Anteil am Welt⸗ 
handel nach dem Krita lichern konnte, bleiben die übrigen 
Staaten die Leidiragenden. Dieſe, in erſter Linie Deutſch⸗ 
land, haben ihren Anteil am Weithandel zum großen Teil 
eingebüßt. 

Großhandels⸗Richtzahl. Die auf den Stichtag, den 27. 12. 
berechnete Großhandelsrichtzahl des ſtatißtiſchen Reichsamts 
ereibt gecenüber dem Stande vom 18. 12. (124.5) einen Rück⸗ 

gang um 3,5 v. H. auf 120, der namentlich durch die Senkung 
der Geireide⸗, jowie die Herabſetzung der Ruhrkohlenpreiſe 
berbeigeführt wird. Non den Haupigruppen kanken die Lebens⸗ 
mittel (in Großhandel) um 3 4 auf 103,6, davon die Gruppe 
Getreide und Kartoffeln um 7.2 auf 79, die Induſtrieſtoffe um 
3.7 auf 150.9. Davon die Gcuppe Kohle und Eiſen um 5,4 auf 
151.7, ferner Einiuhrwaren um eins auf 157.8, Iniandswaren 
um 4.4 auf 112 5. 

Abnahme des poln 
i Abſatze 

— 
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n Vohlenexvortes. Infolge des 
richleßicher Koble in Teutiſchland 
nis zwiſchen innerem Verbrauch 
üungunſten des letteren. Wäh⸗ 

Oberſchleüens durch Polen 
chen Kohle im Lande kon⸗ 

2     

  

Hinnd, wurden im Monar Oktober nur zirka 
der Kohlenprodnktion ausgeführt, hiervon 20.3 

chland. Die Produktion betrug in dieiem 
nen Tonnen, wovon 1.1 Millien in Polen 

ucht wurden 

Arbeitslöhne in    
   

3 Zurchick nittliche 
tricarbeiter belief ſich 

enrubel, alſo etw'a 82 Prozent des 
dem es im März von 19s5 auf 23,19 

en war, hat es die oben geuannte Höhe 
errreicht. In der Metall⸗ 

ł * W.7? Warcurnbeil 

       rder Ind 

   
     

ch der Dur 
à313-'11     

  

      

  

non 60 auf 70 
ſtrie von 16.39 
20 3 Maren⸗ 

n der Leder⸗ 
Pavier⸗ Tabaks⸗ und 

t der Vorkrie 
natürlich das Berhält 

iſen. D. Red.“ 
roft als Brinner von Gewinnen. Die Konkurrenz 

ns hat die deut Hen Geꝛreidepreiſe gedrückt. 
i en Mühren gern gackauft, da ſeine 

Wird. Jetzt iſt Harser Froit eingekehrt, der 
n Verk⸗hrsſtsrungen hervorruft. Eine Anzahl 

un der rutſice Roggen transportiert 
Weil dieſes Cetreide jetzt nicht in 

del „greifbar“ iſt, deshald ſind in den 
D deulichen Roggen wieder geitiegen. 

uunerwünſct iſt und 

  

     

     

     
   

  

  

  

er größere Gewinne. Von ſolchen 
der Kapitauſtiichen Wiertſchaft die Spe⸗ 
angsmliein ab. 

    
  

  

  

  

      
         

   
    

    

            

   

  

   
    

  
  

  

ine Menge. Das beite 
s wisige Antoen Kuh⸗ 

nie autf.“ 

Bein im Beti und 
wax. Man ver⸗ 
begeanete ihm 
der ihn grüßte. 

E. wir haben uns 
Sen Stersefall, Herr 
  

rnehm man Geräuſch eines 
b Carl Sterubeim und ein 

ien. Und zwar über 
u kames die bezden dar⸗ 
Er v. N. den Mar von 

  

Zahrcn eine Reiſe nuch Ruß⸗ 
Ed. „Ach ichreib balt 
Honorar bin. nach⸗ 

L cuuch, wie clle fon⸗ 
Exxreſftonismus ge⸗ 

    

Cauvoncina . — 
m Anauc ant 
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tim einen Kuochen 

Haupt⸗    
    

  

   



Danziger Nachrichten ů 
An unſere Leſer! 

Durch die welterſteigende Teuerung für alle im Buch wachgemachte ſalſche 
druückgewerbe benötigten Artikel, Lohnerhöhung ulw. ſinb 

g — 3 emb 8 f 
wir gezwungen, den Abonnementspreis der „Danziger bekommen Und Diend rim⸗ 

Volksſtimme“ ab 1. Jannar 1924 auf 2,50 Gulden zu er⸗felchen der betreffenden falſchen Noten mil: Glatteres und 

höhen. 

mit dem bisherigen änkerſt mäffig berechn 
mentspreis nicht mehr anskommen köunen. Trotz der hohen 

Zölle auf alle Gebraschsartilcl nuſereß Gewerbes ift der 

Abonnementspreis unlerer Zeitung billlger als der der 

dentſchen Zeitungen. Wir werden bemfiht ſein, unſer Blattin der Richtung links ablanfen. Die Detaillen der Räckſeite 

weiter auszubauen und hoifen auf die weilsrr Kreue unlerer ffind etwas vexwiſcht. Wie auf der⸗ Rückſette ſtehenden Werter 

Leſer. Berlag der „Danziger Volköſtimme“. 800 Kronen“ befinden ſich zu nahe dem Medaillon mit den 

Wapven. 

ů 1 ‚ Die Not nuſerer zütige & 

Die Einieilung von Polizeibezirken. materickker Abte nnicrer Geit qu indern Woch auch uere 

1. Jannar 1921 die Poliz⸗ 
und 1 (Schellmühl! au 
folgt gleichzeitig eine 
um die Revierbezeichnung laufend 1—11 8⸗ 

Das bisberine 
Teil des 14. Polisetreviers, der nördlich vom Scheumühßter.(ten 

Polizetrevier in Neufaprwaiſer, R. 
ne Reit — einichlie f 

   

  

   

  

S. übler Wea ausſchlienlich 
Dreiecls, das zun. nier (Lanaiu 
4. zeirebter, St irchenaaſßte 

wird. Anßerdem wird der lich geieg 
5. Po nier, und zwar vom Olivaer Tur 
Allee einſchiiehlich des alten Marien⸗La 

und links der Allee b. Waat 
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dis zur Führe, wird dem 2. Polis 

ch belegene Teil d. 
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beh 
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Betr.: Nachlskalſtener. 
Die Feſtſetzung der allgemeinen Polizeiſtunde 

für den 31. Dezember 1923 auf 3 Uhr nachts 

bleidt auf die 
einer beſonderen Umfanſteuer für Gaſt⸗ und 

Schankwirtchaften vom 24. 11. 1922 ei 

   nach dem Geſetz betr.: Erdebung 

treiende 

  

Steuerpflicht ohne Einfluß. — 

Es ſind ſonit Lokale, welche über 12 Uhr 

nachls geöffnet     

   
ſteuer (Nachtlokalſteuer) unterworfen. 

Danzig, den 27. Dezember 1823. (11578 
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bergeltellt von Danziger Künltler 

Buchhandlung »Volkswacht“ 

Steueramt 11. 
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Große Werte 
ktecken in den Bodenkammern. Berkaufen 

Sie. was entbehrlich ik. Eine Anzeige in der 

Danziger Volksſtimme 
virbt Käujer. Kleine Anzeigen in der „Danziger 

Agelt imme“ ſind billig und erfolgreich. 
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leuchtung, Stenern Kic. häben eine Höhe erreicht, daf wir 
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des lich des krümel, Kürb 
des Grßnen niw. ſind den Vö 
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gen und auf 75 Pro 
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reins Kitſch hat. ſo ſchint aen Auſwendungen ů 
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zund ⸗-abfuhr. S⸗ ſeuſterverſicherung. 
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mehr die ta 

      

   

    

  

es ſentirrenta⸗über aas es eine lebhafte Dedatte, in weicher untere Genoſſen Grandenz 
den Deutichnationaten vorbielten. daß ſie doch jeht nach der 

Mahl den armen Frauen. wenn auch nicht Kuchen und Rinder⸗ Welchfel: Bei Tborn Eisſtand; von hier bit Kim. 

braten, wie einmal vor der Wahl, ſo doch wenlaſtens das (Fordon] Eistreiben in & Strombreite, alsdann bis Kim. 

Leben bewilligen müßten. Für die Feſtſehung Junge 

indeſtenern batte der Pemeindevorſteber einen 

    

Mllernötiaſte zu: 

der direkten Wer— 
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rno taten ihr 
ntlich von dem   loſigkeit und andere        

Das Publikum, das be 
bares“ genannt zu werden pflegt. keicrte 
übrigen Mitwirkenden in der bekannten Manier. 

Roten haben 160 gelbbraun 
itatt 2860 auf den echten. 

Sänger aus der Vogelwett dar, 

bdei Müitßſemnm iirs Siper und Kälte zu unſ 
30, trohdcich. I. Vröſen nferér Macad goldeneä Worrecht iät es. 
Mit bieler Maßnahme er⸗ Pögel jetzt bis zum 

n. Sträuchern ſſt ein Futterpläs⸗ 
e, der Eis freizuhalken. Täglich muß dor: 

Freunde Klcteng wloffein, Brot, Semmel' à Kuch 
Kartoffeln, Brot, Semmel und Kuchen⸗ 

ne, gekochter Ries, zerkleinerte Fleiſchreße Abte, errorben,) 
geln willkommen. 

Hen beobachten, wieſie ſelbſt über alle Knochen berfallen und 
abvicken. 

Nögrl ſchwarze und rote Hollunderbecren, Reſte und Schalen 

  

wreude laben. Doch muß die 
beginnen und dart nicht erlahmen! 

hat die neuen Höchſtmieinſäse auf 50 Pr. 

validen⸗böbt. In bie Höchitarenze der Weietzin 
uſten für Schornſteinreinlaung. Lic⸗ ůI 

t, Gas, Petroleum oder anderen Stahlſtäbe⸗ 

Brennſiuffen. Glühhirnen, Glühſtrümpfen. Lamvenanlin⸗ Das größte Spiegelteleſkop Eurovas, In der neuen 

oblient, Grundwertſteuer. 

lintermietabgabe iſt letzt nur aemäß 

Gemeindekaſſe mit dem 40 
Eummen werde und beantragte demzufolge 602 

damit, wenn unvorhergeſehen 
fälle in den nichtbemittelten 
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im unteren Teile weſentlich rechth ab, wäbrend' ſie 

Sünger. Gütige Sände, ſin kewükt, die PEnleignung Die ehemalſge ruſſiſche Pirmin in 
Don, Gebr. Bunatjan, Ste während der bellchegiklichen Re⸗ 

gellüchtet war, balie eine Zibllklage 

ſogar ekochte Mohrrſütben. 
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Anfang 7 Uhr 
— mit pielen feperrascfunmngen 

Aniang 7 Uhr 

2 Es ladet freundlichst ein 
Der Wirt. 

   

Futter für die 

Nurwegiſcheh Talſchgeld. Die Kriminalvollzei von murde eine Kem 

Cßriſtlanla hal mitgeteilt, daß A lünt worden iſt, das aut Seinte Senden 

norwegiſche Zehnkronennoten im De⸗ 
Norwegen im Zahlungswege ein⸗ 

malpolizei teilt folgende Kena⸗ 

kelteres Papier, in welchem die dunklen Faſern wenig hervor⸗ 
Vorberſeile iſt Rörker, 

mehr röllich und gröber in allen Einzelheiten. Die falſchen 

ue Querlinten über die Fläche an⸗ 
te Die kis ſetzt gefundenen baben 
Lilera J und 1998. Die welleufermigen, Büerlinien über der 
Fläche auf der Vorderſeite lauſen auf den folt 

tfolchen Aufkübrungen ein „Hank⸗ ] Kehende zuſtändige Behörde heifen muß, ber Gemeindevorſteher 

bie Gaſtin und die auch in der Lage iſt, die Mültel zur Dertügung zu ftene 
K. R. Auch dieſer Antrag wurde mit den Slimmer unſerer Genoſſ⸗ je 

er angenemmen. Weil gegen die bürgert'ichen Grunde 
Seltedend 

     
  

  

derählt, die Aber den Eniwurf einer Luftdarkeitsſteurrordn 

auf echten J heit vertrelen. 

ſie fliichten vor bes Win⸗volutlon aus 
ſeren 50. Kr vi Punnernden vour dem Parlier Gericht gegen die franzölſche Orga⸗ 

ů Frübling au ſorgen In Lauben und Thiarai an. 0, anJeſtrende, Wni krimerdeit der Koitoner 

Uüvnümerlerunnp einseinsréAiebiers. Gürten Auf Verhnden und Penſterfanſen,unter Vaumen un Pelden uach Fraytreicz erstaſſenmnprdort wertanft baite. 
ben dauernd von Schuee und — ů * E „ Nef has 1 AUnt! UE verkau 1 bäatte. 

Die Geſellſchaft „Optors“ beſtriit die Betechiigung der 
rüche der Gebr. Bunatian“, indem ſic darank binmies, a 

E 

n ſoll nus die Kert ſchloß ſich jedoch dießer 

Der Ge⸗ Kaulichnt als Stratßenpflaſter. Gegenwärtig wird kn 
Mancheger die Zufahrtsſtrase einer ber großen Gumreai⸗ 

it Kantichuk gepflaſtert. Siatt der bisher beuutzten 

MWüirtel wendet man rund 50 Millimeter dicke und 270 Kilor 

gramm ſchwere Platten an. öie ſich nicht o leicht verlchieben 

Höchitmietenaus⸗a 
nekommen und ſobriken 

nt jür Wohnun⸗ 
Läden ufw. er⸗ 

ſteigerungen ſind 

Rußerbalb der Höchſtarenze darf — 
den Mietru antellige Eritattung derieni⸗ geführten ſternr iE Et v e0e 

nexlangen, die er nachweislich gemacht des neuen Teleſbops ſſt ein Parabol-Spiegel von 1250 Milli⸗ 

Klvakenentleerunnmetern Dut Ker und 8,4 Melern Arennweite. Das impoſonte 

8 8 i der Wieiet mnn Telelkop. 

ekandabe an den Hausbeüber bleibt unn⸗ iel 3 M E Durchmeſſer un 

ichlich aczabite Uniermiete autear Veiraren, die drehboten Kapfe von 13 Metern Innendurchmeffer mniergebracht. 
der Vekanntmachuna Woterhavdar ibten am 1. Dezember 18. 

'e Fälle eintreten. wie Krankdeits-⸗ Käathrt 
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er Art.f 

  

   
Dle Sivilabteilurn des Pariſer 
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ſche Verwaltung übernommen hat. nachd⸗ 

raten iſt. 

    

  

oder dom Untergrund abßeben können. Dieſer wird 

dern, Glocken und Dochten für lur⸗ und Treovenbeloeuch⸗ Sfernwatte in Verlin⸗Neudabesber ilt Kürzlich zur Nollendun 

Sena. Müü- nid Scice moive ſteerten der. Loß⸗. der inneren Einrichtung des Auts ein Spiegelkeleop anf- 
Flur- und Trepreurelniguna, torweit dieſe zem Vermieter geſteht worden. das mit feinen Abmeſſungen alle bisber ů 

ohre in Europa übertrift. Der Hauplt pieqel 

    

  

Arbeit von Korl Zeiß in Jena, iſt in 

den Banalitä vom 24. Mai 1521 nach der jeweils aesaßlten Woßnungs⸗ 
ö 

Fällt immerbin miete des Unterrermie'ers zu berechnen. 22 l2. 28. % Samstüen .. f 32½ 0 

ennſt⸗du Eichwalde (ir. Merder). Die letze Gemeindeverkreter⸗ zowicherjt.. . „, 80% Montauerſpigs 05.— 0j03 

veſie: die Sitzung nahm teilweile einen recht bewegten Nerlauf. Zunächſt „ 29.12. w30 ů Dieide . . . . ＋ 076 ＋.025 

bis Dunberlrceh, wurde auf Antraa des Men. Stukowski die Tagesordnung Warſchan 2 12 28 12 E ** ＋27⁰ ＋ 3009 

eis aat die, ſias orundlegend umoeßellt. Als erſter Punzt wurde die Unter- pion — 2.10] Schiewenderſt ＋* 2.60 L 3.14 

u Meſtich ſtühmma der Ortsarmen bebandeit und dann erlt die Steuer⸗ 30 12 31 12. Nocat: 

aängig feitietungen, um die Einnabmen entſprechend den Ausgaben Toen... 068 ⸗ ./] Schsnan O. P.. ＋ 663 —. 

umn Hieber Ban⸗ feitleten zu hönnen. Die Unterſtützung der Ortsarmen wurde U rdon 7 55 — 0 Sendenerdusg ＋* 202 T* 

Faft '‚) dem Vorick E ichl , Hier⸗ Vaim. ;5 0 „0% Neuhberſterbnik ‚ 
falt nach dem Vorſchlage unkerer Genoſſen beſchloſſen Hier im .. Zse 4 054 Aewach⸗ 4＋ —— — ů 

Eisbericht nem 81. Dezember 182. 

  

ren Haſen. 

Zuichiaa, Verantwarilich: 3 ollin, Mae ieſt L 15 18* Webör⸗ 

˙ U ů ten und den Ubrigen Tei V Sber 

Arbekeriamilien. jowie Ardeits- für Iulerate Anten Kootenz hömilch in Danzia. 
die Gemeinde als nachſt⸗ Druck und Verlaa von K. Gebölen ü 

  

        Co. Darsit. 
  

s den Wemeindevertret 

Joh. Stukowski. Koskowski und dem deutſchnatlonglen Hohm, 

beraten ſoll. Geneite Stukowski, ais Bizewirt des Gemeinde⸗ 
haufes, beantragte kleine Anderungen im Cemeindehaus macher 
zu laſſen, um eyentl. Feueragelaht in demlerben vorzubeugen. 
Diefer Antrag wirrde einſtimmiq augenommen.— Die Genoſten 
in den Gemelndeparlamenten ſehen abss, daß ich dei entſprechen⸗ 
dem Auftrelen eine ſozlalikiſche Bemeindepolitik krotz der Beſtther 
treiben läßt. Sie ſollten ſich die Eichwarder Genoſſen zum Belſpiel 

n Scheinen nehmen und überall ihre Rechie und die Iniereſſen der Ulgemein ⸗ 

üävw am 

ſatton; 

'e die betrefſenden Setdenwaren in Rußland auf stietzliche 

xozen zur Perkaäandlung grlangte, 

lie Mabnch väſen lelretnerd An berngen f Megut⸗ 
8 ů die Maßnahmen der Sowſctregierung in vezug aul Remi 

Sehr gerne mogen betnahe, alle fition der Waren als „ketrülgeriſche Entetanung“ und inrach 
Ssmit kön⸗ den Gebr. Vnnalinn das Beſitzrecht an den nach Marſeille 

le beite Verwendung kinden. durch den TCpisra“ gehrachten Seibanfkoften gu. ů 
flacher Napf mit Waſſer nicht fehlen, das Wenn Städte ſpelnlieren. Die Landesregterunß bat ey 

ütt. Knaben und Mädchen werden für die Siadt 

zutraulichen Bogel immer eine reine Hortige, ſtäßtiſch 
ſe Vogelfürforge noch heute Stadt durch ſchigeſchlagene Spekulationen der itüdtz 

Sparkaſſe in finanzielle und andere Schwierigkeiten ge⸗ 

mberg einen Staaliskommiſſar entſandt, der die 
   
   

Beton bergeitellt. Jur Verſtärkung des Belages blenen 

  

ben; von hier sis Graudenz (Klm. 113) Elsſtans 
bieite Iu der Münans Kb das Gis5 Uich die Brandungz 

Voranſch ag eingebracht, der aber durch die Ausqaden für Orts⸗ reite. In der Laüimund ri. „Diarch Age un 

armenunterktützung und Sachleiſtungen der Gemeinde weit üder⸗ ian narcSer b. breLam2, Schwarnwaffert 

bot war. Die Deulſchnationalen mußten iich ſchon von unſeren „Drewenz, „Offa⸗, „Brahe“, „Rogai“ und M kreu⸗ 

Genoſen belehren laſſen, daß ſie doch ſtets im Unrecht ſind. zenx mit Aül Samna Teu und Nacht in der Mündung. Seile⸗ 

Der Gemeinderorſteher beantragte einen 400u igen Zuschlg eat im Einlager Hafen. „Bruſſina“ im Schlewenboriter 

zur Grundſteuer. Genoſſe Stukowski rechnete damit, daß die Hafen⸗ „Ferje“ bet der Auſeiſung der Fahrrinne im iune 

»igen Zuſchlag nicht ganz aus⸗ ů — 
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E- Kochmann 
Schüsseldamm 49 

gerkte-Handlung 
1151 Gutsortiertés Lager sauch in 

porꝛellan-, Glas- und Steingutwaren 

Durch günstige Einkäute bilnge Elatũtrunsspreise.     
   

  

Nervenschwaäeke 

Nard & Cie. Berin. Potsckarzer Birae 104 5. 55124 
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à Cigaretteniahrik. Stambul 
E J. Borg, Aktiengesellschaſt 

wünscht allen Ceschäftsfreunden (*= 

ein frohes neues Jahr! 
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Lebensmitiel-Zentralef eSh 
Tet. 2988 Schmtadtecasse 15 Tel.-2988 

Inhaber: J. Cohn 

Spezialitüt: 18351 

Säriil. Käsesorten in bekannt bester Qualita 

rieten, verzichten 
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Sintzste Berugsquelie f. Wiederverkäuter 

weu-Erönnung! ö Neu· Erditnungl 

Eiserwaren-, Haus- und Küchen- x 

Eurer Zeitung inſe⸗ 

Eure Kundſchaft! Ve⸗ 

räckſichtigt daher bei 

Schwweirer- Tiesiter Volllett. u. Halhfett. H. Wercder Käse Euren Einkauſen 

Orst. u. Semüse Kunserwen sowie Früchie aller Art. nur dix 

= a1u den villigsten Pagespreisen — Auitktnles de? 
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PAlthermenisrhe SrSSIISChaft f. UV. 

Ardg 11. vnd 12. Januar. 71½ Uhr 
Sebhützenhaus: 

3. Philharm. Konzert 
Uum Blüthner-Urchester vem 

Mrigem: Henry Frias 

Solist: Eduard Erümenn CGlavien 

I. Abenad Setie A, 

ů L. Bonna Dianas — Brenck: 

matl.) — Sidel 
— Nendelssohn: 
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Föt die vieten Beweise kerzlidter 

Teilnohme veim Hinscheiden unsctes 

lieben Soehnes, 
turdickranzundluntenspentlen sprechen 

       
   

    

     

  

        

     
   
      

       

   

      

verein von 1891, den 
Säwimmkiubs „Neptur 
Freunden und Bekane 
Dank aus. 

   

  

  

Studitheater Danzig. 
Iniendant: Rudoli Schaper. 

Seute, Montag, den 31. Dezember⸗ nachm. 21 Uhr: 
Prelie! 

Peterchens Mondfahrt. 
Ein Märchen in ſieben Weile von von Baſſew.g. 

Muſik von 

Abends 7 Uhr: 

Charleys Tante 
Schwank in drei AEten vos 

In Sdede veſetzi von 

nel Sir Fran 
früher u Dücchen 

Stefen Speitigue, Advokat in Oxior 

    

    
      
        

        

  

   

  

    
    

Am 13. Jansar. 
Neusarten , 

l. moderner ABEnι 
Eüd. Krütmnann 

ꝛelt SErναe Kiarieramain 

  

            

  

  

   

  

    

auf Erden! 
und allen Henscien 

ein Wohlgefallen & 

zum neuen Jahr 

VPaulłischier. 
5 Dunamitłele- 
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Trauring- 
Vertriebl! 

toderne tUie; 

Veriphungsringe 
Suheterdentlich blitig.: 

Felk Lenz, 
Schmiedegasse 18. 

neb Fleischertaden, 
Genu Tel 6870. 

— 
GELELLLLMLLLE 

VlSürsorSe 
Gewerkſchaftlich-Genoſſen 

ichaftliche Verſicherungs ⸗ 
Aktiengeſellſchaft 

— Sterbekaſſe. — 
Keln Policenverfall. 

Günſtige Tariſe für 
'e und Kinder. 

Bureaus 
rganiſationen 

und von der 

Aehuintsß nelle lö Denzig 
Büro 

Matzkauſchegaſſe 6 I 

WSEAISIAEE 
2 „Garderoben f. 

Masken⸗ Herren und 
Damen verleiht jehr billig. 
Böttcherg 3. pl L. (iisas 
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(Daries Wilam 

  

     

   

er arih Lats grödis emstik. kor fin . 
Ein Ereigais fur Danzig ů      

    

  

     

      

     
    

  

Siin Verdun, Speiti 
EUn Delieban, eine Waltt 

  

Dvernys 
Vaumann 

  

Vom 2. Dis 7. danuMar 

Sllone 

  

  ESee 
Schaeseiam 53 5 O   

  

Sur ptvorhrherden Sihen Simrüee 

— Mastengarderoben. 
SDe— — 1. * 
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Geſchäftsverlegung. 

Meinen hochverehrten Geſchäftsfreunden und Be⸗ 

Rannten zur Mitteilung, daß ich mit dem heutigen Tage 

mein Geſchäft von Haustor 2 

nach Haustor 8 
(genau gegenüber) 

verlegt habe. Meine anerkannt gute und reelle Ware 

Wird nach wie vor auch in meinem neuen Geſchäft zu 

den bekannten Konkurrenzloſen Preiſen verkauft. Ein 

Poſten nicht mehr fabrizierte Markenware wird als 

Reftbeitand weit unter Tagespreis ausverkauft. 

Gleichzeilig wünſche ich meinen Geſchäftsfreunden 

und Bekannten ein recht frohes und 

geſegnetes neues Jahr! 

  

Hochachtungsvoll 

J. Haczynsxki, 

Tabahwaren⸗Großhandlung 

  

  
    

  

        

  

  

am ſelben Natze und im ſelben Kontor 

SSaaUf]f, Faſiadiferei TC 

auch nach dem I. Ianuar 1924 weiter betreibe. 

enz, Schniedegolze 18, 
rel. 2 3570. (Stragenußr) 
ſveben Pleilcherei. EE 

Iu Werilſpeiſchans 
vei der Weihrcchtsfeder 

der B. S. BD. ein grauer 
Gürtel und ein Wentt 
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Sriicht rent'en der Meitzuachtöbhänme! W.é 
vanm im warmen mer⸗ 

f wic es in vielkech Sitte 

ch inmai anzündet, ſoil man 
mittlerweile ſtark vertrockneten 

         
   

        
Na⸗ 

   
de 

rn“ im Sken verbrennen will: denn hier⸗ 

iunn man die Beobachtuna machen, daß ſie 
und unter lautſem Krachen und Kniſtern ver⸗ 

Stecht man jedoch größere Zweige und viele auf 

den Ofen, ſo gehr die Vorbrennnna mui ſolcher 
ich. daft ihr ſeibſt ein autgebanter Oſen nicht 

fiandenbalten vermaa. Die Uriache lieat in dem 

hillchen Gehalt der Nadeln an Harz, das aroße Men⸗ 
von Kohlenwafierſtoff hirgt. Beim Erhisen oder Ver⸗ 

nnen der Nadeln verbindet ſich der aus dem HaxA ente 

— rüüvff mit dem im Ofeninnern beftnd⸗ 

Sanerſtofi, und aus dieſer Verbindn— entheben 
ſe, die bei ärkerer Anhäufung ſeln leicht explo⸗ 

ren. Will man daher den 2 im Ofeu oder Herd ver⸗ 
ennen, da er ſa katfächlich ein gutes Mrennmaterial dar⸗ 

ieine einzelnen Teile nach und nach 

ner Aitwerk nach, wenn das alte 

ů ndere man zu ſtarken Luſtzna, 

  

   

  

      
bende Koblenw⸗ 

den 
     

     
     

    

     

iebe 
vaunt 

  

   

  

    
    

durch ziethen der Zuſtrom des Sanerſtviis 
nehrt und damit die Vilduna der Expipfüpſtoſſe begün⸗ 

    

wird. 

     

  

   
Der Herfieller des „. 3.Films — ein Dausiger. 

ſe mitgctellt wird, iu der Herſteller des Films (. N. K. I., 

  

  u Erſola im Zentralthenter in der 
Haus Neumann, 

ur Zeit mit ary 
e läuft. ein gebürtiger Danzig, 

     

    

  

   

      

   

  

   

   

    

    
   

    
    

» und Oberregiſſeur de iſt 
Eund wor bis vour ztrtd ünſsehn Jahren 

My a fünfzehn Jahren fiedeite er 
nd begann ſchon damals ſeine Tarigteit 

ranche. In den lekten Jabren arbeitete er 

annten Regiſſeur Cſereypy zuſammen. 2 
er daun die Hans Neumann 2 

(me „Rasfolnikow“ und „Die Macht 
à überall garoßen Erfola batten und 
ig zur Borführung gelangen werden. 

       
    

  

   erk wor dann der Großfilm „. .I.L, der 
r in der ganzen Welt zur Vorführung ge⸗ 

  

gelegentlich ſeiner Uraufführung im 
beſpruchen haben. 

den wi 
ater bereß 

      

Kriegsbeſchä⸗ 
Sonnabend i 

ysbund der 
am vergangenen 

Kalthof. 

      Aten nver 
        

   

     
  
  

    

  

  

   

  

rant Bürgergarten in Vogelfang eine Weihnacht 

an welcher die Vereinsmitglieder und Freunde des 

zahlreich beteiligt waren. Volkstagsabgeordneter 

Gebauer⸗Danzis hielt die Feilanſproche. in welcher 

die unzulängliche Veriorgung der Kriegsopfer bi 

    

Auffü 
tungen der 

bich 

    
treiflichen Darbi 

bildete den 
  

     
  

D 
Aus dem Oſten. 

Kbnigsberg. Großfener im Elektrisitäts⸗ 
erk. Durch die Expiofion einer großen Umformermaſchine 

ſfrand Sonnabend morgen in den ſtädtiſchen Eleltrieitäts⸗ 
erten am Müblengrund Großfeuer, das einen erheblichen 

der hieligen Feuerwehr nuf die Beine brachte. Das 
er vernichtete außer der Maſchine einen aroßen Teil der 
enausſtattung der Maſchinenhalle und deren Dachſtuhl. 

ie Berforgung der Stadt mit Strom iſitun⸗ 
erbrochen. Die Strasenbalnen können nicht verkehr, 

ber die Höbe des angerichteten Schadens kann noch nich⸗ 
eteilt werden. Ein Berluſt an Menichenleben iſt nicht 
Tlagen. 

Königsberg. Auf 6 Tage verboten. Die Köniosberger 

olkszeitung, das oſtpreußiiche Blatt der B. S. P. wurde vom 

D. Dezember bis einſchließlich 5. Januar wegen Abdruck eines 

irtihels verdsten, der dem. Soz. Parlamentsdienſt“ entnommen 

zer und in ſachlicher Form die errorderliche Aufbebung des 

lusnahmezuſtandes qus politiſchen, wirlſchafttichenu. finanziellen 

sründen rechlfertigte. Die Willkür dieſes Verbots ergibt lich 

hon daraus, daß der gleiche Artikel in etwa 50 anderen 

‚zieldemokraliſchen Parteizeitungen veröffentlich wurde, ohne 

irgend ein anderer Militärbeſehlsdaber ihn dis beute aum 

ß eines Verbots der betrffenden Zeitung genommen hätte. 

  

  

    

      

   

       

      

      

   
  

     

   

   

  

  

   
   

   

       
àyt 80 Zeutltmeter hor 

Vauies nicht Feuer fangen. Roch viel oder 

man ſedoch ſein, wenn man den Baum kü 
hßegritienen Adler ſind nuter geſetzlichen Schus 

eine lau 
ous ber Stratauſtalt Reudsburga entterungen. 

      

   
Beiſciner Wolfsjaad in der Rominier 

pl'in im Gewicht von Kiwa a Wfuns 
Das Tier war 1.40 Meter long netd ur Strece gebrachi. 

  

   Pr.⸗Holland. Tlerfrevel. Di- Erlegung eines Gold⸗ 
Löntgsdadlers. den man auch Steinadler neunt, wurde 

zlich im Kreiſe Pr. Holland bekannt. Die im Außſterben 
ütellt wor⸗ 

    
  

  

    

  

jelzen heftlae Erhlyſionen, durch die der (den. Man bemüht ſich, dieſen künigliwen Tieren in den kis⸗ 

iat werden kann. Schon an kleinen Aeſten kaliſchen Waäkdern eine Freiſtatt zu bereiten. aber die Horſte 

verwaifen von Kahr an Jabr mehr, weil der Unverſtand und 
elendes Schleßertum ſir in der Umgegend dahinmorden. Der 

letzte Adler mird trotz des geletlichen Schuses bald aus Oit⸗ 

vrhtbes Wäldern verſchunden ſein. wenn das ſo weiler 

goht. 
Mißterat auch nuch drüſtet und ſte als Seldenſtück biuſtellt. 

Es fehlt gerade noch. daß ſich der Erleger mit ſeiner 

Das Ende eines Einbrechers. Der 

inrich Wilbelm Czwlina, der im Zuchthauſe 

krige Freiheitsſtrafe verbüßte, war Aniang Auann 
Er hatte ſo⸗ 

aleich wieder eine Reibe von Einbruchsdiedſtählen ausge⸗ 

ſüihrt. Zwel Wonate hindurch machte er Süboftpreußen un⸗ 

ſicher und verübte eine große Ansabl von Winbrüchen in ben 

ern. Er erbentete in der Hauntfache 

ne und Kleidungsſtücke. Den Vertrier 

neute leſorgte dic Fran des Einbrechers in Kiel: ihr 

Ler das Diebesgut ſpiort nach Tat duürch Moſtpakete 

Nach einem Einbruch in Ortelsburg gelang es. dem 
übrecher auf die Spur zu k zwaling, verinchte 

nach Puken zu entweichen. Nach einem Keuergefecht mit der 

vulniſchen örenzpolizei murde er zurückgetrieben. Nun wollte 

er durch Schwimmen eutkommen, fand aber in den Fluten 

des Radomno⸗Sees den Tod. 

el. Zeilungstzründungen. Der durch jeine 

hetze berüchtigte „Balſas“ wird am 1⸗ Jannar icin 

u einſtellen. An ſeine Stetze ſoll ein anderes litau⸗ 

ches Bläatt, der „Lietuvos Keleivis“, der dreimal wöchenrlich 

eticheinen ſvll, treten. Außerdem iſt gber die Herausgabe 

einer Tageszeitung „Litaniſche Nachrichten“ geplant, die in 

deuticher und litauiſcher Sprache ericheinen foll. Die Geſamt⸗ 

leitung ſoll der frübere litaniſche Geſlandte in Rom, Dr. 

Schaulus, übernehmen. 

Memel. Das Programm des Autonemie⸗ 

Merbandes. Eine Sitzung des Verbandsausſchuſſes zur 

Verwirklichung der Autonomie hat das Programm des Ver⸗ 

bandes fſellgelegt. Der Verband fordert: 1. Verſammiunas⸗ 

und Preſſefreiheit. 2. Sofortiges Zuiammentreien des vor⸗ 

leufigen Wirtſchaftsrates. 3. Ohne Anhörung des Wirtſchafts⸗ 

keinerlei Geſetzgebung oder Berwallungsmaßgahmen des 

Landesdirektoriums, die eine Aenderung der wirtchaſtlichen 

oder kulturellen Eigenart des Memelgebietes bedeuten. 4. Un⸗ 

verzügliche Ausſchreibung von Wahlen für den porläufßgen 

Landtag (Seimelis). 

Aus aller Welt. 
Folgeuſchwere Dampfkeßeleßploſion. In der Nacht dum 

Sonntag crplodierte in einer Konditorei am Nauener Tor 

in Potsdam ein auf dem Boden befindlicher Dampfkeßel, 

der eingefroren war und durch ein ſtarke Feuer zum Auf⸗ 

tauen gebracht werden ſollte. Von den in der e des 

Keſtels beſindlichen Perlonen wurden zwei Frauen geiötet, 

ein junges Mädchen ſchwer und ein Mann leichter verletzt. 

Ein Perſonenanto vor Schnellzug überfahren. Auf der 

Eiſenbahnſtrecke Karlsruhe.—Siuttgart überkahr dieſer Tage 

zwiſchen den Stationen Müblacker und Allingen ein Schnell⸗ 

aug ein Perſonenanto auf einem Wegübergang über den 

Bahnkörper. Von den Infaßen wurde Koammerzienrat Lotz 

ans Mannbeim ſchwer verletzt. Frau Los aetötet. der Wagen⸗ 

führer ebenfalls verwundet. Wie das Perſonenauto truss der 

geichloßenen Schranken auf den Bahnksrver kam, iit urch 

nicht keſtgeſtellt. 

Schilfsunglück 

Allenſtein 
Kaufmann &    

  

    

    

  

   

  

    
        

  

   

    

      
   

   

  

  

  

  

  

    

      

      

   

  

   

  

   

  

Lanal. Der Stettiner Damrſfer 
„Vineta“ der Stet r Dampferkompagnie., der von Steltin 

nach Londvn mit Gütern unterwegs war, iſt am 2J. d. Mi 
nachmittags im Kanal mit dem Flensburger Dampjer 

kaſoni“ zuiammengeſtoßen. Er wurde oberhalb der Waßer⸗ 

linie beſchädigt und nach Kiel zur Revaratur gegnanen. 

Die Mannſchaft har keinen Schaden davonsetrogen. 

Ein Dyppelleben. In Lovisville, der großen Induſtrie⸗ 

ſtaßt im Staate Kentuckv, batte eine der augeſebeniten Per⸗ 

ionen der Stadt. der Großkantmann Bhittins, ſich durch ſeine 
großzügige Freigebigkeit als Wohltäter der Stadt einen 

Ramen gemacht und viele Ebrenämter bekleidet. Sein Tod 
brachte die feujationelle Enthüllung eines Doopellebens. 

Whitting war nämlich in Wirklichkei der Zrchthäusler 

Doering. der als Haupt einer kübnen Verbrecherbande die 

Beranbung der Poſtzüge als Spezialität betrieb. Erſt kürz⸗ 

lich war ihm bei einem Ranbzug eine Beute im Werte von 

Millionen Dollar in die Hände geiallen. 

im 
    

  

   

   

  

  

  

  

        

  
      

Staatsanwalt 5 

  

L Roman vin Hans Land. 

Staatsanwalt noch ſonſt eine Frage an die 
       

  

   

   

  

28Senden. der dieie Worte an ihn gerichtet 
erneigend ſagte Jordan kurz „Ich rer⸗    

   

  

1e. 
Auf einen 

zuf der Ze 
Dunn ko E 

Sernebmung der reſtlt 
Stefiens herein!“ 

Ein in⸗ 
die Anait 

   

  

  bemerkte der Vorſitendc. sur 
en Zengen. Rnien Sie 

erhafter Kabltvof mit verlebten Zügen. 
„trat an den Keugentiſch heran und 

      

   

  

   

  

   

nachdem abe hoben., die Eideskormel dem Bor⸗ 
Leyden nach. Seine ume bedte. Die Spürtünte des 

  

dieſen Zeugen aufgebracht, der 
Namen bangte, da er mit Hertha 

Atter 
Der 

  

nünsianten Loch 
en nin Stelluna. Rufen 
ker Veziehnengen gehabt, als ſie noch in einem 

tand. das dieſe Veziebungen unier Straſe fiellte. 

           

    

Rechtsanwalt. den Steftens befragt. batke ihn zwar be⸗ 
at, aber ihm doch au⸗b geraten, bei der Jeugenausſaae     

      

     

  

icht zu ſchonen. Le dirnenbafter Steffers 
de. um ſo ficherer unteritellten Richter und 

alt die A⸗ en des Mädchens, womit dann 
kviigkeil derer feitkand, die vor Ablauf der geſes⸗ 
airafriſt wit Hertba Beck-r zu tun gebabi batten. 

Stefiers war Beanlbeamtex. reunundawa 
nnrersetratet, und hatte Hertba Hecker 

einem Hale Tanzlo kennen gelernt. leich am 

ernen Abeud ihrer Bekanplichaft ſei ſie mit in ſeine Won. 

gung gekommen und babe ihn dort im Verlauf von etwa 

drei Monaten vielleicht ſechsmal beircht. Bei ſedem Be⸗ 

ſche babe er ihr Veſchenke gemacht, die zwiſchen ſechs bis 

n Mark ſchwankten. 

  

Mädchen 
ichildern        

      

  

  

   

  

    
   

Alle dieſe veinlisen Einzelbeiten holte der Serüßende 

em Zeusen durch Keru, und Onerfragen beraus. Staats⸗ 

anwalk an machte eifria Notizen nud nickte dann und 

ann b- iat mit dem arunen Karf. ů 

Jeßt enölich flingierte diefer Vorfüsendc in nngemeſie⸗ 
S Fahrwaßfer 

   

   
Verhandlungsleiter mit der Naſe üf genoßen baite. in 
welcher Seiie er mit „Hexen dieſer Art“ umemsshen babe. 

Nun vlötzlich waren alle romantiichen Zauber von dieſer 
Aipballblume gewichen — und das grinſende Alltaaslaſter 
entpuppte ſich. d im Kindesalter faſt noch ſtebend, die 

Tanzſäle ſchon unficher machte: dort ungeniert aui den 
Männerfang ging und ſeine Nächte und ſeine Gunſt ge⸗ 

mohnbeitzmäßig verkaufte. Eine Dirne wie viele andere, 
nur von erſchreckender Frübreile un“ Abaeje im⸗ Heit. Ei 

Kokotte. die ſich die Vorr te 2 t An Meit 

rerblüffendem Gelchick die b 

  

  

  

   

  

   
   
   

       
  

mimie. Nichts weiter. 
Hierbei kom ihr ihr Aeußeres außerordentlick zußatten, 
denn der anvnnme Urheber ibrer Tage war, ſo Surfte man 

ſchließen, gewiß irgendein huchaufucichoſſener Adliaer von 

denen einer, die lebenshungria die Amüſterplätze der Reichs⸗ 
Fnnviſtadt allnäcbtlich evölkern und in irgendeinem Nachr⸗ 
lokal der Muiter der Hertba S⸗cker vor achtsehn aasen ſa 
begegnei war, wie dieſer Aüänzina dier iest der Hertaa 
jelbft auf dem Halenſeer 

Aus der raſſigen Insucht ſeiner entlyſen Ahbnenraide 
haite iener Junker ſelöſt di- Hochbeintakeit und vornehmt 

Geſtrecktkeit der Glieder überkommen, die er nun auf 
dictes Straßenmädchen vererkte. 

Mit der Kärnerſtruktur der Ariſtakratie mar dieſer feilen 
Verſon ein wilkommenes Lockmittel für ihren Gimvelfana 
gegeben und ihre Schlaubeit verfeölte nicht. dfeſen äuberen 
Vortet! urch ein fßm angevantes Gebaren. das vnrnehm 

wirken ſollte, zn Feigern. Bom Voter batte dieſes Mädehen 
die Statnur. von der Mutter das Dirnentum geerbt. Und 

dieze Mytter. bis heute unbeſtrakt. ſonlte min evdlich iheen 

Lobn ſetzt dafür emrfangen, daß ſie. die ein Leben in Laſter 
nud Sünde verbracht. nun ibre Tochter zu dem aleichen 

Luderdafein erzog und anbielt. 

An dieſen Gedankenreiben analyſierte ſich Staatsanwalt 
Kordan die Weſensart des Mädchens. das ſetzt dort auf der 
Zeusenbauk mie bingtaoſſen ſas. Ihre großen. klaren, tie⸗ 

jen Angen ſtarrten nachdenllich ins Lerre. -Abr aleittend 
blander Kopt war zurückgelebnt. und der knappe. kurse Rock 

umſvannie ena zwei ßerrlich geiormte Beine und ließ vber⸗ 
halk der kuketten. nieseren Lackſchuhe einen erlefenen beli⸗ 
arancn Seidensrumopf ſe deiſen Farbe genau der des 
KSi'es entſprach. Kordan ſahäh die Blicke der anmeienden 

Pränner. teils wobloefällig, teirs gieris um das Mädchen 

    

   

  

      ner Beife. Aett enslich war die Sache in 
tigen Verbandluns getommen. ſebi. nccerm er. 
Uen Wümen. 3 ů 1    

ſpielen. das. dann und wann aufſchauend dieſe ſtummen Be⸗ 
WunderKngsseichen Kula 31 ntrmerken ſchien. —— 
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Seit wurde vei bem Maron v⸗ 

      

Sieiu als ein S 
nen Barons und deicklannahmien 
der BV 

Anzahl von Verfonen, die mil dem 
und an ihm verdient battrn. 

  

Der gehobleur und verlckebeue Edelncin. Vor sintger 
leiſen in Verlin ein gtotſer 

  

u Machforlümngen ſtiesen Kriminaf⸗ 
Botsdamer Platz auf Merſenen, die 

  vernbt. Hei d       

    

   

   

      

   
  

er Edelßeinſammlung des bellsbks⸗ 
un. Die Ermitielungen 

enthüllten ein Bild 
fanden eine garpür 

ein Lereits geichoben 
Die Schieper hatten von meb⸗ 

niachten üher ſei Wert eingebolt, 
und die Schätzungen luanteten von 9 0 bis 5eheh Dollar. 
Den Llauamsrin hat der Veſlohiene ietzl zurückerhalten. 

Verkehrseinſtellung wegen Lawinengefahr. Wie die 
Generaldirehtion der öſterreichtſchen Bundesdahnen mitteilt, it 
wegen der Lawinenſtürze und ſtarker Schneewehen der ve⸗ 
ſamte Poſt⸗ und Schneilzugsverkehr über den Artberg weltlich 
von Innsbruck eingeſtellt worden. 

Ein ſehr ichwerer Verdacht laſtei auf einer in Mittweida 
wohnenden Frabrikarbeitersehefrau. Ihr Mann erkatlete bei 
der Kriminaipolizet die Anzeige, daß ihre Frau nach ihrem 

eigenen Geſtänduis ſechs idrer neugedorenen Kinder gleich nach 
der Geburrt gelötet habe. Bei ihrer Vernehmung gad die 

Frau zu. ein Kind aus Unvorßichtigkeit geiötet zu haben, in⸗ 

dem ſie die Hand auf den Mund des Kindes legte und dabei 

eingeſchinſen ſei. Dagegen habe ;ihr Schwiegervater drei Kinder 
ablichtlich auf gleiche Meiſe getötet. Da die Frau Krank im 
uafen. liegt, wurde ſie vorluuſtg wieder aus der Haft ent⸗ 
lalſen. 

Ein gefährlicher Sport 

    

miten nach 
Pter Schiebungen. 

    

dem letzten R 
Die Weamt 

  

ſurtgei⸗ 

  

    

        

reren Juwellerenſe 

  

   

    

  

In der Umgebung Berlins daben 
ſich geſtern zahlreiche Unglücäsfälle beim Rodeln ereignet. In 

den Möggeldergen verunglückten allein über 50 Perlonen, von 

denen ſich mehrere ſchwere Verletzungen zuzogen., darunter ein 

Mann, der eine ſchwere Gehirnerſchütterung erkitten batte. 

VPom Zuge gelötet. In Hof wurden zwei taubkumme 
Porzellanmaler, die, um den Wes abzukürzen, den Bahn⸗ 

körper entleng gingen., von einem Perſonenzug. der 1½/ Stunden 
Verſpätung hatte, erfaßt und getölet. 

Aufhebung einer Falſchgeldjabrik. Die Kriminalpolizei 
enideckte in Görlitz eine Falſchmünzerwerkſtatt in der faiſche 

Schahanweijungen des Deuiſchen Reichs zu 21 Goldmark gleich 

5 Dollar angefertigt warden. An der Herſtehung waren der 

Reiſende Lehmann, deſſen Ehesrau, die Kaufteute Stöber und 

Balzer aus Bötiitz und der iſchechiſche Staatsangehörige Kriiiche 
aus Leipa il“ Böhmen beteiligt. Die Beteiligten wurden ver⸗ 
baftei. VBerauisgabt wurden die folſchen Scheine in Erfurt, 
Weimar, Hannover, Kaſlel, Magdeburg und Perlin. Gegen 

600 Scheine wurden noch im Beſih der Täter vorgefunden und 
beſchlagnahmt⸗. 

Gigantiſche Unteriecboste. D 

jenſationeller Form ein Inter 
Flamm., dem bekannten Dozenten 
Techniſthen S mile in Verlin. 
Unterbalrung ne neu 

ſcebopte mit ceinem zu 10 Ul Tonnen. Der 

incmitarveiter des widert, daß die engliſche 
insgeheim ebenſe weit ſei wie die deutſche Theorie. 

U-Bovte Englands dem Flewmich 
zichung nuhekämen. Der Leitartitel der 

bin zu, daß deshalb ein etwaiger Vertauf 
nr an einen anderen Staat für Sie eng⸗ 

che Marine nicht beunrubigend ſei. Der Arlikei beamtan⸗ 

der dir Bemerkung Profeßor Flamms. daß er mehr Blauben 

in die U⸗Booꝛe für die Löſung internationaler Fraden ſetze 
als in den Völkerbund. Die „Dailn News“ antwortet darazif. 
das die deutſchen U⸗Boore das dentiche Schickial beſiegelt 

bätten. 

       

    

te „Dailv News“ bringt in 
w mit Proſeſſor Oswald 

für Schiſtsbau an der 
Flamm rühmte in der 

u Bau gißtzantlſcher 
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Verſammlungs⸗Anzeiger 

Autzetgen ar den Berienamirngskclender werden um öie 2, Udr Morgema in 
der GefShättskeke, Aui Sptuddaus „ Sezen Varzablama entgedrn denermeren. 

gelrenpreis 15 Guldennſemmig. —5 

D. M.B. Alempnuer und Inſtallaiente. Mittwoch, den 2. Ja⸗ 
nuar, abends 6 Uhr, Tiſchlerg. 10, Brauchenverſammlung. 

D. M. BD. letiromonleurel Sonnadend, d. 5. Jdu., abds. 8 H2. 
Tiſchergolle 39. Baschenderſamptlung. —* 

Dtich. Metallarb.⸗Verb. Gencralverſammlung Sounabend 
12. 1. 24, abends 67 Uhr, Aula Netriſchule. am Hanſaplatz. 
Tagesdrdnung: L1. Kaſſenbericht. 2. Der Kampf um den 

Athtſtundentas. 3. Erledigung von Antrügen. 111⁵4⁵ 

D. M.V., Vertrauensleute aller Gewerkſchaften der üner 
Werft nad Eiſenbahrwerkſtätie ürbeitsgemeinſchaft) Don⸗ 
nerstag, S. Jan., 37½ Uör. Maurerberberge. Schüſſeldamm: 
Tring. Veriammlung. Ohne Duch u. Ausweis kein Zutritt. 

    

  
  

Welch eine Mode! dachte Jorban. War nicht das Teufels. 
werk dieſer engen Röcke die reine Aufreizung zu Unzucht 
und Sinnlichkeir? 

zwang anſtändige Frauen deim Beiteigen der Tresve. 

eines Tramwagens, eines Auios, das zurückgeſtellic Bein 
bis zur Wadenböbe zu entblöhen, Vei den in Caſés und 
Reſtaurationen in Kludſeſſeln ſich roͤkelnden Frauen und 
Mädchen erlaußte dieſe Mode jedem Indiskreten die aͤlei⸗ 
chen Wadenſtedien. 

Eine ge 

   

  

    

  

Eine ge ud, erszlelnte Sieſe 
Modeausſchmeifung der ben engen Röcke die ſcham⸗ 
loje vlaitiſche Bloßſtellang der Hüften. Schenkel und Run⸗ 
dungen. die, wie unter Trikotbeivannuna. berauskordernd 
bervorinrangen. 

Es war die Uniformiexunga des Dirnentums, der bie 
ganze, auch die anſtändige Frauenwelt mit dieſen modernen 
batt geſchlisten Röcken und Flortrümpfen iich unterworien 

tte. 
Was Wunder. 

Trucht mit Hingehnna ſich zuwanbten⸗ 
Dirne beberrſchte das geiellſchaftliche Bitd vollkommen. 

Und wie die Dame ſich nicht icherte, in Dirnenanmachunn 
die Strate zu betreten. ſo zogen auch Tänze mit ſchamlofen 

Bewegungen in die Salons der feinen Leute ein, die iare 
Höchſten gefellichaftlichen Beluſtianngen darin zu finden ſchie⸗ 

ner. auf das Oirnen⸗ und Iuhälternivsan ßerabzußnken. 
Stautsanwalt Jordan ſaß die Verliner Lebewett ſolcde SSear 
er Entartung geben und entſette ſich über dieie Anzeichen 
einer gllaemeinen Sitten⸗ und Kulturverwilderung, deren 
beſtialiiche Genußſucht heute bereits ſo geil in die Binjen 

geſchoßen war. daß die Geburtsziiſern der Bevölkerung, nor 

allem der frädtiſchen, ruvide zu ſinken beaumnen. 
Kein Wurnbex. Dieie in engen Räden trivselnden Beib⸗ 

chen. beren höchſtes miel war, Koketten zu aleichen, ſie ichrien 
wohl nach alien natürlichen und widernatürlichen Reienn⸗ 
geu der Erotik — aber Mütter wollien ſie nicht werden. denn 

de von den. Maderäzsder⸗ 
unter der Nutterſchaft keiden kännen, die man auc enkeis 

jedem Betracht als ſchönheltszerſtörend, unbeauem und laun⸗ 

       

daß die Dirnen ſelbſt dieſer gemeinen 

  

  

  

weilig vermied. . ‚ ——** 
Die nur zu real gekinnter Ehekerren dachten in alsicher 
Art uud ſaben ihr Budget. außerdem recht aern dou den an⸗ 
ſehnlichen Koten der Kinberanfaiehuna veriihont. Meſs   Gelder verwendete man beſſer apf vikante und ereclich, is⸗ ů 

nien. von denen ein Prachtexemplar, juna. verfüibreriſch elc⸗ 
gant, eben dieſe Hertßa Jrcker. bier auf der Zeugenbank ſe 

Crriſegung ſolat]) — 

einen äns ü wertbeilen Kanamarin non 
Karat und Zandeltev. Sie erlaunten den 

Keine Frage. die 

gekorderte Gliederſchlaneit hätte             

     

  

    

   



    

  
     

    

Beilaac der Danziger Volks 

    

     

Schatten huſchen wie 6 
Beſchneite Land. Still iit e. 
ſtreichen lautlos umher. Blaßen 
cuk. und ſein fahlweißes Licht irrt — ma 

     

  

Sen Wolken verjagt — durch kahle Aen 1e. 2 
Schattenbilder auf die Erde Woten. Aͤhnend 

tur: Das alde Ja Iitgt i 
kraflloſen Greiſenhände Lucken 

ner branſendes 
Slanz :brer elektriſchen Lichet 
Eri ken basbr wie trotige Rieten 

ebt ſo trinmphierend 
t. e v allmächtig. unbeimlich 

Heße ecbar; — Bolk der Srbeit. 
DTUrm gebaut. haben Sie S 

Wraft ſtänden diere Nabrtren x 
itehhen. Deine Macht 

t. Volk! Lernr 
Schau zurück in des r 

nis! Kamdi durchalßiit 
gargen Hunger und Mo 
Weind: das Kapttal. 

Sei ouf der Sacht 
ms man rinen Mann Leie rt 
Kinder hun 

Sernde das o iu n 
er Millionär iß. 
Zigen Blocke. Volk der 
Pfiit du bann! 

   

  

  

  

Nurchtbar war die 
Won der blaßen Wand 

—⁴
 lammende Menetekel 

Nahres Bilans. Nur 
Aech. Aber noch ünd      

Ls zu Wardei 
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ers s SüErder mun Hern Keyß wan 

  

Seri * ESra: 

1 Tagen Sers 

    
— am ts. 
Sentembe: ů der Milch 

vermweigert, Ich nur 

  

    

  

Wee. 

                  

   

Siraſbe 

      

        

   
          

       

     

veſtraſt, weil 5 L 19U 2 ven lenten Myoſon Kauſ⸗ 
DI 2D dat. Y3 ar 
La Waner Schuber ndeustraß 
it S ichtsc-tigen Str. tsgerichrs 
Vre 

    ßö für Brörchen 
25 — ahlte. 

Eusssesnsunsen 

Men Lelern, Mitarbeitern und Frennden 
beſte Wünſche zum Jahreswechſel! 

Verlag und Redaktion der Volksſtimme“. 

    
  

Ssſtimme 
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iht nerurieilt⸗ 
Diebitahls zu drei 

   erſte Dirbin geweien war. Das S⸗ 
die Frau wegen vollendeten und verſ 
Monnten Getiananis. 

  

  

  

Die Weihnachtsfeier der Kleinen. 
Sltem ranch folnchtd, veranſtaltete die Frauen   kEommii 

ſion der Verelnigten Socgialdemokratiſchen Partici auch in 
diefem Jabre eite Weihunchtsfeier für die Kinder der Par⸗ 

  

tetmitgliedſchaft. Und wie immer bereitete ſie dar 
zuühlretchen L! nderſchar einine veranitate, 
Stunden. An dieiem Jaßhre iſt die Paht der 
die Ungunſt der wirtichaftlichen X 
Lie verinnſte Feitfrende Lekomme⸗ 

  

teiner 
nnterhaltſame 

Tinder, die durch 
Verbältniße um iede. auchn 
n ſind. 

  

     
   

  

    

  

      
  

  

     
    

  

      

   

Dieſen Kindern galt die Feier der Franenkemmiſtdt 
ders, um auch ihnen etwas von dem Glanz. und der 
keit des Weibnathtsfeſtes zu vermitteln. In hunderten ſtan⸗ den die Kinder bereits lange vor der Saalöftuung am 
Werſitreiſehaus und ſchließlich konnte der geräumi⸗ e Saal 
die große Zahl der ktei inen Befucher kaum noch ſaßen. Er⸗ 
martungsvolle Freude ſag auf allen Geſichtern und kaum    kounte die durch eine Verſpäatung im Aufaug noch beſur de 
anf die Probe geſtellte Ungeduld gezüßeft werden. Dann 
aber murden die Lichter an den zwei ar Weiänachts 

men, die der Bühnc ein feitliches üenräne gaben. ay 
ndet und muntere Weiſen leiteten 8e Feier ein 
iae Ged die die Bedentnna⸗ des Weißna⸗h 

Senet Friedensfeſt unterſtrichen. D⸗ Dann bielt Gen 
U ine warmempfundene Anſhrache. Sie wand 

die Erwachſenen und ſetzie ihnen im Au ů 
von Robert Seidel: id ſind wir auch 

bar wir ſeieru duck das Weifmachtsseit“ ausei 
in welthem Sinne auch die isialiittſche Arbebterſet 

Seionachtsfeit — das alte Dednact d. Neit der Winte 
unenmende — feiern könne: Den Kleinen jetßzte ſie dann 

u leichtverſtändlüber Weiſe die Doben Aujaaben der Arbei⸗ 
bewegu: Freudia leuchteten Alutgen der 

ihnen den Kamea der Erwachſenen 
beſire Anunft erklärte und die Kinder auffordert 

ü einzureihen in dieſe grone Kamnfesfron damie 
5 Elend durch beiſere Zuſtände a ebaelöſtea würden. Ge⸗ 

wurde dann das alte gemeinjame Weißnachtslied 
OTennanbaum“ von den Kindern geſungen. Dann kam, 

allen ſehulichit erwartet und freudig bearüßßt: Ler Weih⸗ 
nachtsmann. Sammlungen und Svenden betien dafür, Sora⸗ 
getragen. daß er iedem Kinde eine bunte Tüte mit s 

n und Kuchen überreichen konnte. Ihre Wn fa 
eier jeduch in einer prächtigen, von Gen. Galle i 
erten Auffäübanna des Märchens „Schneewi Dicher 

v nden, Perſonen wurden von Kindern und 
Arbeiter⸗Ancend“ recht wirkungsvoll de 
chtia folgten die kleinen Veſucher der: 

i Schon reichlich ivät war 
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gan diefe Stunden 
ibre Mübe⸗ Arbeit 

Die kleinen Veiucher werder 
iein, wenn ie — auch ohne daß gerade 5 ‚ 
en kommen muß — zu unterhaltfamen Verandal⸗ 

werden. 

      

       

küs 

          

   
      

  

         

    

  

   

      

      

iltder Bernts 
en Angeß⸗ 

er Beruß, brantaſſs, 
angeſchloßſen: 

Handlungs 
nde. Ler⸗ Aue regs E 
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Seutichen 
des der Anaecſtellten.       
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1 KEwarge. 

    

  

Ab die Krankenkaßte Ses Verbandes 
Weiblicher und Hurcanangeelkten. Der Ver⸗ 
kar die Angabe, die Intereiſen der kanfmänniſchen 

krankenkaßen in Danzig zu vertreten und ihre Iu⸗ 
an KrahsSane hmer. Er iit u. a. autseriſiert. die Verß 

mit den Bernfsbereinigungen de ö 
u„ füßren und Verträge 

oein Besirkausichnd für Suedtiahn 
üch zur Aufgabe SHemacht Hat. zufammen 

anen der öffentlichen und pripaten Woblfahr 
emcine Wohl an fördern, damit die Segnungen 

cherungsgeeſtzgebnng den denksar weiteſten 
gemacht werden. Für den Schriitweckle! 

* 1 Vorſitzende des Verdandes Eüdmund 
Saße 411. Sein Stellvertesker iſt Ernit Ku 

Srke- der Bläite⸗ Am Freitaga Nachraittag Fürzt 
Paul &, Fiak aus, Less Altersheim 
ang in Dandia Een Stein auf da 

Und erlitt einen Runteri⸗ Senteldruch. Ein 
janete ſich am Sonnab⸗nd in Zovprs, 

Nachenchef Genrd Klövpper murde. 
zu jeiner Dienſtetelle und zya ſich 

  

  
  

    
   

    

    

   

  

       

  

  

  

  

  

   

   

    

  

      

  

  

  

   

  

'ericht vom 30. und 31. Dezember 1922. 
Fejtaenommen: 20 Derjonen, darunter 3 wegen Diebitcht, 

2 Degen: rperverlebung. l wegen Betrug, 2 wegen Wider⸗ 
Des, 12 wegen Trundenheit, 8 in Polizeihaft. 2 wegen 

kratsarer O5dachiggkeit. 2 Perhiumen obda⸗ efunden: 
Srieit⸗ e Wit Daß auf den Nemen Joſef Rad⸗ 
SE 2 Schiüſſei am Ringe. Abzuhclen aus 

  

  

   N 

  

   
MEASe. 2 

      Ren Fundbßre des Palizeipräßdinms. 1 ü Doder⸗ 
Maan. A5gahelen ven Briickke, SHwarzes Nreer 25. berd, 
loren: 1 Hanbtense dus Sänldpatt, 1 ſchwarzer Schäferhin 
1 Klerner Eranner Hund (St.-M. 9212 23.) Abgugeben 2 
Fundbüro des Vossewlafidiums. 

Danziser Stantesamt vom 31. Dezember 1822. 
te Müller geb. Hen., 83 . 

„Mon. — Sme. Aurelie 2. Srolze geb. Kobtke, 21 X& 16 W2. — 
SScber es ae e Simonetti. 22 A. 1 M. — Awe. 
Eeis Hoern ges. Braun, 35 J. 1 N.— Fran Matdilde S Erb. Stkær., Ef d. I1 K.— Artgenienr Beniamin Adl. er. 

— Socn des Zolloberwahtmeiſters Rudelf 3 ee Enion Käcne —2 J. R. 
SSr. 2 2. 2* 

    

  

  

  

       

  

Amtliche Börſennotierungen. 
Denzig, 29. 12. 

1 Dallar: 8,88 
1 MIIROE paln. Nark: 
Engl. Pfund: 19 

Danziger Gulden. 
9,25 Deuziger Gulden. 

    

   

    

     —1.75 Dodcr, „Koggen 0,38—1.CW Do Dollar, Berite Berite 
Doder, Hater e„det Daher. 

        

    

   



Unterhaltungs⸗Beilage der 
„Danziger Volksſtimme“ 

  

  

Die Fremde. 
Eine Don⸗Juan⸗Legende von P. Haupi. 

Ein Dreckneſt auf der „Meſeta“, der ſturmhingegebenen, 
usgedörrten ſroniſchen Hochebene, war Peualtel, wo des be⸗ 
rühmten Don⸗ Juan⸗ Reiterregimenk katz. In einzelnen 
Reitertrupps breit über die Umgebung bingelagert, ſollte cs 
den „fteiknackigen, laſtiliſchen LKauern zeigen, baß 

Kürſt mohl die Macht beiaß, eine Steuern einzutreiben. 
Und Offiziere und Reiter wußten, wie ſie ſich betragen durſ⸗ 
ten, rächten ſich für den Anſenthalk in dieſem dden Land, 
während am Ebro der Krübling ein Paradies zauberte, an 
den Bauern und nicht zuietzt an den rauen und Mädchen—⸗ 
War doch nicht umſonſt ihr Führer Don LSü. 

na wie jeben Abend in der Fonda, dem Gaſtbaus, 
ſich allein mit Veſchlaa belegt hatten, die Oiiiztere 
tan⸗Regiments, bei in und Würtelſviel. Von 

uden ſläackerte Kienſpaänlicht mit uurnbigem, wildem 
Die Würtfelſpieter lärmien bis Vicaron, der dicke 

Rittmeiſter, über deiſen Wanſt ſich die ſeidene Schärpe wie 
ein Reifen um eine Tonne ſchlug, mit wüſtem Fluch Tiſch 
üund Wein und Würfel umwarf 

„Verdammtes Hundeleben. Hocken hbier in dieſem ver⸗ 
MReit, wu es nichts aibt Kühe und pi 
rnen. und verſpirlen Teg —— 

Weiß keiner anderes zu tun? i 
keonſtreich, wenn er nur auiflammi, dreinhaut, daß alles auf⸗ 
fährt, vom Mansanares bis zum Ebro man aufliorcht ant 
Don Inans Regiment!“ 

Die wilden Geſellen brüllten Beifall. Leutnaut Ricardv 
Aber, ein junges Kerlchen mit hübſchem, lütſternem Geſich 
winkte ab. X nuf Oberſt Juan. 

Der ſaß am Fenſter. den ſeidengefüiterten Umhang an ſim 
gezogen, als friere ihn, und ſtarrte hinaus in die Nacht. S⸗ 
gerade ſo, wie eine ſchwere, goldene Kugel auf 
kat, hatte damals der Mond geſtanden. Tame 
Nacht. ... Seine ſeinen, herben Lipnen, von deren 
manche Seunora und Senuvrita träumte, hatte er 
noch als ſonſt aufeinandergeyreßt, über ſeiner Naſen 
ſitand eine düſtere, ſenkrechte Falte, ſein Blick bs 
doch hilflos. 

Trotzdem wagte de rdo und ‚ 
lehren Sie uus von der Liebe.“ 

Auf ſuhr Don Iuan, daß plötzlich Stille war im 8 
Saal, ſeine Angen überblitzten die verwogene Schar. 
umſwielte ein böbn Lächeln unmerklich ſt 

      

    

    
    

    

  

      
    

  

   

             

    

  

    

     

   

    
   

    

   

  

              
    „Von der Liebe? Nun gut. Eine Liebe 

Liebesgeichichte. Weichichtc, wie ich Don Juan, „der Tiebes⸗ 
glückliche“, wurde. 

Leifer, bitterer Hehn in ſeinen Worten. 
ſpürten ihn kaum, unter launtem Hallo, mit neug 
bärden kießen ſie ſich auk kallen. Äu 
durch⸗echten Nacht glaubien ſie zu miüen, was e 
Don Inan Liebesgeſchichten er⸗ählte. Das 
Tackeln ſchwieg, als ſie ſich gejetzt, als wollt 
Flaämmen ihm lauichen. Der ſyrach in den düüeren Saa⸗ 
hinein.: 

War eine Frühlingsnacht wie dieſe bier. Man barte mich. 
den blutiungen Leutnaut, weil ich zu viel der mutwi 
Streiche in Madrid getrieben, in ein ähnliches Neſt ve⸗ ů 
Lag am Rande der Meſeta, zu einem Flus hinunter zog fim 
ein Steilhane, an den zähe Bauern, arme Teufel, ihre Lehm⸗ 
hbittten gaeklevt batten. In Huüngerte Leben, Tatendrans 
— nichts als blöder Dienſt, zicllofe Streiken. Nachts zrchen 
und frfelen: an man durch die zwei Straßen oder durch 
die Gaſſen zum ſrluß kinunter, drückten ſich ſcheu die Bauern 
in Hütten und Winkel. Eines Tages ergriff ich am Flun 
ein Bauernmädchen, gerade als es flüchten wollte. Es wa⸗ 
kaum jech: Nabre, aber ſtraff „ mit ſtarken Hüften, ſo 
wie die K innen.“ 

„Afa“, meckerte einer ein Lachen bervor; es war abe 
ein letzt umen gegen die were und den Er 
Don Auaus Vorten. Immer düſterer deßen Blick, der weit 
über die Genoßen hinwea in die Ferne ſtach. 

borchte meinen Worte ir ſahen ur 
O ſich mwir mit einer Welaffenheit, die 
veitſchte. Ich glaubt Langerweile 
daoß wir un⸗ hen, denn nicht⸗ 
non der 6 5 
weine Schm 
liebte Norw 

  

   
   

        

   

  

    

      
  

    

    

      
   

    

  

      

    

    

      
   

         

  

    

      

   

      

    worte ſu ruhis hin wie ver⸗ 
ſo gab ſie kein Wort mehr, 

b us ich es be⸗      

    

    

     

    

  

Da nit uoch nicht ganz beiah. dasß in ihr 
etwat. und bölliſches Feuer 

  

Prannte in mir. 8 Leste zu bolen. Jeues Letzte, das ich 
nur abnte, von dem ich nicht wußte. was es war.“ 

Dieir verkniffenen Lippen. die irrflackernden Augen. war 
dans Dun Jue⸗ rvon einer Croberung iprach? Er richtete 
ch au i 

     

      
        

    

      
  

wie rrede feierlich und drobend klang ſeine 
Siimme: „Se e Nacht wie beute war es. Ueber 
der Meſeta Rauch: rae Frühling Kaſtiliens. Stadt 

  

     und Dork ſchliefen. Sa trug'ich ſie in me 
Rauich, wie ihn wenige 
hemmbarer & 

in Lager. Wurde cin 
u, verichmolzen in be Fer, un⸗ 

kam piel zu ſchnell und 
doch nicht zu t. geuofflen — glaubie ich. 
Damals⸗ 3 vou mir ging. ntit ruhigem, mie ſelbſtver⸗ 
ſtändlichem „Ich kenme wieder“. Einen Tag nur hielien 
Glück und Rauſtl un ergriif es mich wie Fieber, mein 
Blut raſte — wo 5 ſie nur? Ich durchſuchte. zurckhetzte 
alle Strasßen und Saßſen — gen Moraen fand, ich ſie bei 

Stallknecßt, bei dem vlutiungen. gebäntelren uns 
n Rekruten aus Catalonlen. Da —“ 

igen rines. das lüiterne Lächeln gefroren anl 
er Laudsknechte, geronnen in Qual jeber frivole 

    
    

   
    

  

  

      
    

  

den Lin 
Gedanke. 

rußtte ich, daß ich ſie nie ganz beſefen, daß ſie mir 
krezns geblieben —“ 

Nur, daß Den Auan. wie von unſichtbarer Macht ge⸗ 

zonen, ſich zum Neuiter wandte berab ider ſtand 
wie in fener Nacht auf die in Dunkel verhüllte Banern⸗ 
ſtadt ſeinen Blick ſenkte, seigte an, daß er geendet. Ber⸗ 
gebens ſuchte Picaron rerlegenen Gritten nach dem 

Humpen, den Bann aszuſchitrteln. ů 

Don Auan te · er. nahm efnen fieien Schluck 
aus deta Zinn n Taragona. zeriprit⸗ 

ten Betßer unn Sleck rste 
Blut anwelend. dem fage ich 

rden, beise der Biel⸗ 
„nutr ein lachender, 

nic kand, was er ſuchte, Eanð. 

   

  

   
   

    

    

  

   
   

       
     

geliedte und t 
ſelbittpottence. 
der Kir mehr a 

Wies mit der 

  

  

Ere, armieltne Hüiten⸗             

  

„Nabel, 5 diſchen. 
      iu Madtid bekommen., l wir Uns doch nicht noc⸗ ein Kind aulrae“ 

iang mir eine Sage vor vom ewigen Inden, der ewia durch 
die Lande wanderte, weil er Jeſus (die wüſten Krlegs⸗ 
geſellen bekreuzten ſich) geläſtert — ich werde ewig in der 
Welt ſeln, werde zu grinkender Qual erwecken alle bie, die 
meinen, ſich im Glöck zu beſitzen, wenn ſie eine Nacht im 
Natt raſeu.“ 

Einige Wochen ſpäter erhoben lich die Rauern und er⸗ 
ſchlugen die ſürſtlichen, Meiter. Und die, Frauen. die ſich ſo 
lanne dem ſchwütten Merden der Oftiziere bingegelen. 
ſchändeten in wilder Wut die Toten. Obriſt Don Iuan 
aber eniging dem Gemetzel im Bett einer ſchönen Frau, die 

Am Madrider Hol beneidete man ihn um kein 

  

ihn nerbarg. 
Glück, denn da alle Zubörer jener Nacht gemordet, wunte 
niemand um die⸗Wahrheit. 

SITFTFTTHFH— 

Schmiede die Stunde. 
Sonue lächelt bir nicht an jedem Tag, 
nicht jeder Morgen reicht dir den blühenden Strauß, 
Ernte vergeht unter tönendem Hagelſchlag, 
Regenſchauer umſprühen dein ächzendes Hans. 

Wolken brochen in zornigem Sturmestanz, 
bis alles Leuchten im weinenden Gran ſich verliert, 
hinter den Nächten aber in ſunkelndem Wunderglanz 
wartet der Tag. der ſich frendig und ſieghaft gebierr. 

Der du lebſi unb noch wanderſt auf erdigem Pfad, 
der du wirkſt, daß im Schaſſen die Frucht dir gedeiht, 
der bn ſtreiteſt, mit MWorten und rinſtſt mit der Tat: 
Tage unenbdliche ſpendet die quellende Zeit. 

Alles iſt Werden, von drobenden Weitern umloht, 
jede Stunde trächtig von Freude uns Schmerz, 
Aehren ſüngen im Winde vom wachſenden Vebt, 
Hoffnung träumt dein abendumſchattetes Herz. 

Sonne lächelt dir nicht an jeden Tag. 
In dir entfache des ewigen Feuers Schein: 
Schmiebe die Stunde mit kräftigem Hammerſchlag, 
und ſie wird dankbar in blühender Zukunft ſein. 

Ernſt Preczang. 

SREDSSSDDEEDSSSSDSSEMESSE 

Das einzige Kind. 
V 

Einc kleine Szene von Max Eck⸗Troll. 

Das Mittageſſen iſt abgetragen. 
dampft auf dem Tiſch. 

Perſonen: Wolfgang, 5 Jahre alt, Mutter und 
Vater. 

Kind: Mutti, die Sonne lacht ſo ſchön, ſo goldig. 
Darf ich nicht ein bischen auf die Straße ſpielen gehen? 

Mutter: Nein. mein Kind. Du weißt, du darfſt nicht 
allein auf die Straße. Da fahren ſo viele Autos und 
Wagen und Radfahrer.“ 

Kind: „Ich verſprech dir, ich will hübſch brav auf 
dem Trottoir bleiben.“ 

Mutter: „Nein, mein Kind, du bleibſt oben.“ 
Kind: Stampft verärgert mit den Füßen auf den 

Boden. Weinen iſt nahe. Trinkt Kaffee. Dann nach 
einer Pauſe: „Vati, wißt ihr, es iſt gar nicht ſchön, 
wenn ein Kind allein iſt. Ich weiß gar nicht, mit wem 
ich ipielen ſoll, wenn ich nicht im Kindergarten bin. 
Weißt du Vati und du Mutti: Ihr müßt euch noch ein 
Kind zulegen! Ein Brüderchen oder Schweſterchen. 
Dann will ich nie mehr auf die Straße, wo die andern 
Kinder lachen und Fußball ſpielen und Lieder ſingen. 
Dann könnte ich immer hier oben mit dem andern 
Kind, dem Brüderchen oder Schweſterchen, ſpielen.“ 

Vater (legt ſeine Zeitung beiſeite, nimt den Klei⸗ 
nen auf den Schoß): „Mein liebes Wolierl. Hör mal 
zgenau zu. Weißt du, das mit dem Kind zulegen iſe nicht 
‚o einfach, wie du dir das vorſtellft. Wenn Vati und 
Mutti ein zweites Kind haben wollen, dann muß Vatet 
die liebe Mutter ganz, ganz lieb haben.“ 

Das Kind ſiebt hoffnungsvoll, aufmunternd dem 
Vater in die Augen und ſagt dann haſtig und kebhaft: 

6* Vati, habe doch gleich die Mutti ganz, ganz 
ieb. ů — 

Vater: „Ja. Wolferl, das iſt auch nicht io einfach. 
Sieh, wenn Vater Mutter ganz, ganz lieb hat, dann 
dauert es wohl ein Jahr, bis das Schweſterchen ode 
Brüderchen da iſt. Dann aber iſt das Kindchen noch 
ein ganz kleines „Vobbelchen“ wie du es einmal warit. 
Da liegt es in einer kleinen Miege und ſchreit: „Baab 
... Baaah“, und du kannſt noch gar nicht mit ihm 
ipieten. Dann aber gehſt du nicht nehr in den Kinden⸗ 
garten, haſt einen Schulranzen mit einer Schieier⸗ afel ů 
darianen und einen Kaſten mit Griffeln und einen 
Leiebuch. Und dann vergehen piele Wochen Mo⸗ 
nate und Jabre, bis das Denn aber biß. 55 iſt aß di. 
mit ihm ſpielen kannſt. Dann aber biſt du ein ſolch 
großer Junge, der nicht mehr mit ſolch kkeinen Knirr⸗ 
ſen ſpielen will, der lieber mit ſeinen großen Schul⸗ 
kameraden herumtolkt. Dann barfft du auch ohne die 
Eltern auf die Gaſſe gehen. Haſt du mich verſtanden? 
(Der Kleine nickt mit dem Wuſchelkopf.) So, jest nimm 
deinen Baukaſten und ban mir was Schönes. —* 

Das Kind holt ſeinen Baukaſten aus ſeiner Spiel⸗ 
ecke, ſetzt ſich onf den Teppich und baut ſich mit den 
Klötzen eine Lokomokive. Der Vater lieſt weiter in 
ſeiner Zeitung. „* 

Kind (nach einer Weile): „Vati, ich will dir mal was 
ſagen. Auf die Straße darf ich nicht. Das mit dem 
Kindiben dauert mir zu lange. Da gebe ich doch lieber 
in die Kinderſchule. Da find die Kinder gleich ſo groß, 
daß ich mit ibnen ſpieken kann.“ 
Vaker zur Nüffer ihr teifei 

  

  

Die Kaffeckanne 

  

    

   

    

  

  

    
  SS 

  

lich vafierte es ihm, daß er. laut und vnernehmlich, mebr⸗ 

   
   
    

         

    

   

Der Schuldſchein. 
Bon Tb. Tbomas. —. 

Mein Freund Uſielmann hat eine Schweſter, der ex 1916 
eine Summe von 35 40%0 Golbmark gegeben bat zum An⸗ 
kauf eines landwirtſchaltlichen Beſües, Die hatie ſteben 
Jaßtre nichts von ſich hören laſſen, ja nech nicht eiumal Kin⸗ 
ſen gezahlt; vielleicht anſangs auch nicht zahlen können. 
Uifelmann iſt kein Unmenſch. Er ſagte licb, wenn Tbereſe 
Weld hat, wird ſir ſchon antreten damit, verlorrn kann dir 
ja nichts gehen. ů 

Vorige Woche kaut Schweſterlein Thereſe dick und voll 
mit ihrem Mann- ů — 

Ukelmaun freute ſich nicht wenig, endlich einmal eiwas 
von ſeiner ichweſterlichen Liebe zu erfabren. 

Die beiden vorn Laude hatten nämlich in der Zettung ſo 
etwas von Anſwertung der Hyppiheken geloſen. Die Angſt, 
daß ſie ihrem Bruder vielleicht „ehrliches“ Geld zurückzahlen 
mitüten, trieb Therele und ihren Mann in die Stadt. 

So ſaßen ſie und wuxten nicht, von was ſie gleich an⸗ 
fangen ſollten. Nach einigem Schneuzen bethann Tyereſt 
verlegen: ü — 

„Ei. Heinrich, ich bun dir ach das Geld mitgebracht.“ 
„Was für Geld denns?“ 
Nu, was du mir dazumalen Iieben hbaſt.“ 
„Ach ſo, mrine 85 %0 Mark? Sy, ſo, wieviel baſt du mir 

denn zugedacht?“ ů 
„Aich thun denkt, wi' gebe dir alatt 50 Milltarden Marlk.“ 

Sic ſah ihn gierig an. ů 
„Alch ja? Für meine enten 35 000 n Goid willſt du mir 

jest ganze 50 Milliarden Panterkesen zurückzahlen? Waz 
ſoll ich mir deün dafür kaufen?“ ö 

⸗Ich han mich erkundigt in Aſchaffenburg, du mußt das 
Gelb nerame.“ K ů 

„So, ich muß dir paar Fetzen nehmen und du behältſt das 
jchöne Gut, dafür haſt du dich erkundigt. Und weiter baft 
du mir nichts zu ſagen?“ Spöttiſch klang es. 

Thereſt zog ein baarmal ihren Raſeninhalt geränſchron 
anf, bewegte umſtändlich ihr Geldtöſchchen, ſab ihbren Monn 
an, der bisher noch nicht babb? geſagt hatte. dann ttrich ſie 
thre Schürze galatt und meinte: 

„Dann mußt du halt klagn, Heinrich, das iſt geleslich.“ 
Sie legte ihm einige Milliardenſcheine bin. Damit ſtanden 
beide auf. Seinrich die Scheine ſeben und in Fetben zer⸗ 
reißen war eins. Voll Wut ſchrie er⸗ 

„Du erbärmliche Kreature drediges Menſch. Ibr elende; 
Gefellſchaft. Wenn du noch ein Wort ſagſt, nachher ſchmeitz 
ich euch beide, sweit ich kann.“ — 

„Wir ſein im Recht. wir bamm uns erkundigt,« verttr⸗ 
bigte ſie ſich. * 

„Ich geb dir „recht“-: Ich verlange ſoviel Anteik en 
Grundſtück, als es damals — mit 3800 Mark in Wold aus⸗ 
Ledrückt — war. Und wenn Rechtsverdreber in 
Aſchaſfenbura dir die Auskuntt geaeben hat, dann ſag ihm. 
er ſti ein elender Sicht.“ f 

beide vors Gericht.“ 

  

    

„In alſo, dann gehen wir 
„Ja, gehen wir — aber ſirh duch erſt mal zu, was du. 

1916 unterſchrieben haſt, gell? Sei ſo gut.“ 
Erx kramte in jeinem Schubiach. 3og einen Zettel beraus 

und las: „ 

Bon meinem Bruder Heinrich Ulfelmann 85 000 Mark 
uls Anteil am Gut in Weichenbach, Karteyblatt 82, er⸗ 
balten zu baben und mit 5 Prozent zu verzinfen. 

Tbereſe Klingelböfer. 

Da gebrauchte der Ebemann Klingelhböter zum erſten Malr 
ſeinen Redeapparat. indem er Thereſc anbauchte: 

„Du Gans, zu mir und den Auwalt haſte geſagt „Dar⸗ 
lehn“, und hier ſte5ßi „Antei!“. O, du Alfe.“ ů 

„Du biſt ein Gauaer, ein Schuft, ein Spisbube, das iß 
Lefälicht“ ſchrie Tbereſce. — 2 

„Liebes Schweſterlein“ lagte Uifelmann, uun fasr mal 
rubig nach Keichenbach und ichau in den Spiesel, dann wirdt 
En kärmer ein Gaunergeſicht drin ſinden. Du wöllteß mich. 
bineinlegen, aber dies Wort „Anteil“ bat mich gereitet. Idr 
keide wollt alles allein freßßen, aber diesmal biß du daneben 
getreten.“ — — 

Thereſe war käleweis vor Wut, fuchtelte mit den Fäuſten. 
die. Stimme ſchnatpie über. Auf einmal riß ſte Heinrich 
den Schein nus den Händen, zerriß ibn und ſchluckte das 
Stüct mit ibrer Unterſchrift binuntier. ů 
„ Heinrich war erk baff, daun lachte er. — — 

„Siebide, das babe ich di⸗ zugetraul, aber ich leß vor⸗ 
ſichtshalber ſchon drei photograrhiiche Aufnohbmen machen. 

Bielleicht ſchluckſt du auch die Glasrlatten binunter?- 
Da nahm Klingelböfer leine Tberele am Arm und 3og 

ſie fort: ‚ ů —. — „ 
Lomm,“ ſoßtr er, das iſt ein ganz geriebener Gauner. 
„Berüßt, misklich aut Gegenſeitigkeit“ rief ibnen Uffel⸗ 

mann nach. wäbrend ſie ſchimpſend den Küäwet antraten. 
Noth im Hauft und aufder Treppe keifte Thereie Uber einen 
ſolchen „abgeteimten Schurken von einem Bruder“, wäbrend 
brinnen Heinrich neranüat die Hände rieb und die Stückchen 
ſeines Anteilſcheines vom Boden zuſammenſuchte, Die 
„Thereſe“ war verichluckt, aber von der Klingelböter war 
noch die Klingel übrig geblieben., das andere war im Magen 
verſchwunden. ů — ů 
„Beknahe hätte die die eine Kälſte von Gut gefreſten⸗, 

lachte Heineich. Diesmal aber, Liebe Schweſter, biit in nicht 
auf die Rechnung gekommen. ‚ — —— 

  

          

    

    
  

Giptel ber Ferkreutheit. Unſer Broefßor iß ie Veritrent. 
dak ihm neulich das ſolgende pafflert iſt: Er irätt aus dem 
Hous. ſchlänt mit dem einen Bein durch die Luft und fällt 
bin. Er war nämlich der Meinung gewefen.-er hätte ſein 
Iweirgd mitaenemmten. — Daß ict nach gar michts. Seine 
Frau bat mir erzählt, er wäre neulich nachts aufgeſtanden 
und bätte ein Streichbolk angeszündet, um zu fehen, ob er 
das elektriſche Licht ausgedreht hältte. ů 

Der Saoiſt. „Sie wollen elſo wirklich mit dem Flugzeng 

geereen Sg Me üeee, es ne bedenken Sie die Gefahr, wenn das Atuazens nuis 
Rürht — Meinetwegeu. mir gebört es fa nicht.“ 

Das televhonierende. Peunpferb. Ein Svortsmaun, bat 
die Auaewohpbeit bisweilen in Schlafe-zu ſurechen. Nau⸗ 

  

mals Arenel Jrene!“ ausriei. Seine Frau die auf einen 
nanz anderen Ramer fört. ſteilt iün am nüchſten Maraen 
zur Rede. Er antwortete. Jrene ſei der Kame eines Reieu. 
pferdeß. Als er einige Dage ſpäter nach Haute kam und ſich 
erkundigte vob ſich irgend etwos WiRliges exeianet Babe. 
verietzte ſeine-Kran trockenen Tonen: „Kein, gar nichts. Nurr 
dein Rennnferd bat zweimal televboniſch anactrantk. Ub es 
dich ſprechen könne.“—- — nüis 

Wertbeſtändigkeit. ⸗Was iſt das nun eigen 
beensigr kragt Lehmann 1 FTreund. 

27U, Dus bifßt A- 2 8* 

Tur biß ein Lümp. Und wirſt lmmer ein Invih Kleiken!“— 

    
      

   



Wirtſchaft. Handel, Schiffahrt. Schetbe füörten We Seuiſche Jlange. Das im nech lane Andesane am Nachmittag bereits zu einem weit böberen 
te B Zuck. iüb⸗ der Vorkrienszei. Damals ſtand die Han⸗ Süande erfolgen müßten. Beim Zuckentruß betrügen die 

eutſtandenen Verlunſte z. B. 11 Pros des Geſamt⸗ e Deutſchlands an zwriter Stelle der Welttonnage: ereus beſchlon die Einſeßuna einek be⸗ au ſiebonter Stehe. nöſchuſes zur weiteren Bearbeitung diefer 

    

        

    
Herabſetzeng der Koblenvreiſc. 

Icher erunteaſt bahen eind 
r Koblen um 15 

Meito⸗Grnbenpreis im 
12⁵ bis 130 Prazent Ses Rorkricgsyr 

udie lenareiſc, wefe 

  

   

  

   

      

  

eren A 
Di N Frage. 

2 Wede Eisrun 1 Ecemp Se5i Leirng din Ahtre Die Sckiffahrt in Eisſchwierigkeiten. Meldungen aus 
Ei rerminderte ſich lrim dambura zufolge machen ſich infolge der ſtarken Känte Eis⸗ 

erigleiten im Hamburger⸗ „wofen eepeeneß, Am S Ge 
aſti al iſt die Schifſuhrt für hölzerne Schifſe durch Eis 

In Musßland lauft uitecral. Wies Binnenichiftahrt auf der Sder muüht nach 
ü eere er Tiß ier einer Biattermeldung aus Stettin. Auch in der Oitſee nimmt 

leidet durch dieſes fdie Deretſung zu. Die Segelfahrt te eingectellt werden. 
leidet darch d Siante Kür dic große Schiffahrt halten Eisbrecher eine Fahrrinne 

nen viirn. öů‚ 
dicge Juß⸗ Schadenertatzanſprüche der verſchleppten Welgter. SU (U- 

11 ßird kürslich eine belaiſche Stantsangehörige, die ſeinerzeit nach Deßt ů 
verireter. mit der verbracht vder underweitig von den deutſchen Beſatzungs⸗ 

Merluſte intfolat trunpen zur Alrbeit verwendet wurden, haben gegen die 

2 rens nuyiſthe deittſche Reichsregierung einen Prozeß, anaeſtrenat. Mach 
uſeſendaes beigiſcher K. gaiung foll für dieſen 

belgi edsgericht in Paris zuit das be⸗ 
kauntlich durch den Ver ailler Bertrag Amecſett iit. Dießes 
Gericht wird am 7. Jannar die exrwübnte Klage verhandeln. 

Nerantmortlich: Aur Politik Ernſit & kür Danziaer 
Nachrichten und den übrigen Teil Fris Wesder, 
für Inferate Anton Nosten jämtlich in Dansia. 

Druck und Verlaa non K Geblen Co Dansia. 

    

      
   
   

    

    
         
    

    

    
   

  

          
Die neuen reiſe Werden 

Mraßt treien. 

Hamburgs Seererkehr dat deu Priedensitand 
b8r 9h Zum eriten Male ſeit 18 

       
        

   

       
   

  

Banken und Anduſt 
runa der Induütrie gr⸗               
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iIn diesem Zeicken verkõrpert sich unsere 
V beruhamte Schiuhmarke. 

  

   

  

   

   

Aemuerkauf: 

EE SSns,haft Lunggasse 73 

    

   

      

    

  

   

  

  

  

8 1t ö — Valter & Fleck, A.&. ee, f Frsteetws. 
Größstes Modehaus Danrigs. Buchfübrung ere udo ZEeZnSEKl, Holzmarkt 24. Ples eee ee Maßgebende Einkaufsstelle füir Elegante Damen- u. Herren-Bekleidung — 

ü Braut-Ausstattungen. Her Tenl- Garderoben. 
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65 Schalliche Bundschau mit Dauenah brplan 
Musterschutz! Ohne Sewähr! —
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Danziger Fernverkehr 
— 

12 SATLS Sake: 

röhtes Speai alhaus 
SDide 

  

Herren- und Knaben beKle 
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22 S DRAKOVTEKLIOR — x 
aee 5 — Otto Russau ů Berliner Kaufhaus Dadzig. Fleischerg. 38 Schokoladen- und Zuckerwaren- Fabrik 

    

Verkauisstellen: Langgarten 4 und AItstädt. Graben 79 — 

Ertmann æ Perlewitz 
Hotzmarkt Nr. 25% 
Ferssgr. 292½ 2939. 2933 

    

Einiache und elegante Schlafzimmer 
SDarvaater Meisterrerkeæ Cer Mbeltechnik. ferligen und Heiern vir dei 

Witster Preisdexechamg zu günstigen Zahlungebedingungen 

Kunstmöbel-Fabrik, Hansa“ uühüasserei,Bs 

  

      
    

   

      
Kusstellungsrä eitgasse 53 

ů 

ur ö Fulius Sldsbein 

Tuch-, Manufaktur- und Modewaren 
Damen-, Herren- und Kinderkonfektion —...— —— — en 

  

Aussteuernk 

Wäsche Fabrik Ait elektris 

Ziönf ů f ER Sakergasse 2-—4. gegenüber der Markithalle 

＋ Billisste Bezugsauelle e — 
Eir Krz.- Meis- aad Wodraren. Rerren- und Demenvssche, Trikotages, Schürzen 

—2—2828—8288 
—
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      Dieser Stiefel stellt 

ecden Käufer Zulrieden 

  

    ernhard Hüller 
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Se IS / Teketon 25 
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Danziger Nachrichten. 
Die 

wird für die am 11. Diaember 
anuar im Stadt⸗ 

  

Sumphoniekonzerte 
Konzertbereinigaung 
ge tallene Ky näertnern 

Krößcren. Stils. 

   

        
   
   

  

altung am ?7. 

im Friedric ꝛ 
konzert veranſtat 
Somphoniekonzer 

Hamthura au übertragen. 
den Winterm en, nicht. 
erſte, Kavelmez er, der 

rich Kleiber, 
Knial 

Geplant war, 
dem 

Generaldirektor 
mehr frei. D. 

iuntsvper Verlin. 
   

  

     

    

     
eit erklärt. 

   

Ubernehmen. 
nächſten Monat ein ſeltener Kunfigenuß bevor. 
lungen mit nambasten Syliſten ſchweben Anöch. (tehen aber 
kurz vor ihrem Abſchluß. Muſildirelt 
augenslicklich in 
ſten fütr das Konzert in Zoppot zn gewinnen. 

Der Geicha 
geſtern 

  

  

   
     

x —— 

B. Schmidt Nachfig. 
Inhober: Leonherd Mundt 

Danzig-Oliliva 
Scuefflersttae 9 Teleohon Nr. 165 

   

  

Sunderkunzert und am 15. 
cübenhans ein grokes S omeer 

die Leitung 
Generaldirektor Karl Muck 

   
(eneralmn 

bervorragendſten 

Symphonielonzertes u 
Dem Danziger Mußkyublikum ſtehn, alio im 

8 Binder 
Verliu, um dort den Dirigenten und Soli⸗ 

n der Aktien⸗Bierbrauerei⸗ 
air Aarmmmun der Da 

    

Dan ziger 
aus⸗erteilt. 

Nanuar 
einer Dividendt abszufohen. 

dieles 
in 

iſt aber in 
der 

bervorgernſene Verarmunn 
ſrat fich niſſe ſich auf d⸗ 

  

nſt [t) und 
eine me 

Hreik im Ar 
Relaitung hälte 
zur olar acha 
Uterneh 
fährigen An 

  

dis? 

Verhand⸗ toßes eingericht 

weilt weilen . 

aegenzuwirken. 
In der fach eingetreteßen. Merbrauche   

  

Alktien⸗Bierbranerci, in dex ein Aktienkar 
Mark vertreten war., wurde die Bilanz und die Gewinn⸗ 
und Verluſtrechnung. der Bericn des Vorſtandes, des Auf⸗ 
ſicht Krates und der Reviſpren für das Geſchäftsjaßr 
Celeſfning und dem Auſſichlsrat und & 

Es wurde einſtimmig beichloſte 
Btlanz ſeſtaeſtelten Reingewinn von 27 18 
auk neue Rechunna vorzutrangen un 

ſchäitsjahr wurde wie ſplat berichtet: 
Maße ſich fortiekende Reichbmarkentweriung, die dadurch 

eiterer Bevölkernnaskreiſe, 
Notwenbiaſte beichränken 

der Genexal⸗ 
barlt ſteuerliche 

urke Abſaßverminderung 

Ablaprückgaua vedeute aber bei einem 
daßk auf mehr 115 das Donnelte des letzt⸗ 

eine Fabrikatienkver⸗ 
tenexung. da es in der Praxis nicht mßalich wer, dem teil⸗ 

rlauf des Vetriebes durch eine demeniſvrechende 
itige Cinichränkuna der Wenekralbetriehgantoſten ent⸗ 

Die im vergangenen Geſchäftsjabre mehr⸗ 
verſtimmen⸗ 

üähernd einen 

nſtige Wi ätternpasverbäſtrße 

iserhöbungen bätten auch nicht ann 
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iſheSaumnösſ ES 
FaD üager“ u. Kontor: Vorstädt. Graben 52. Telefon 8130 
—— 

  

Amtliche Pekanntmachungen. 
ů Für den Abend des 31. Dezember d. Is. 

habe ich die allgemeine Poltzeiſtunde auf 3 Uhr 
nachts feſtgeietzt. 
ů‚ An die Bevölkerung richte ich das Erſuchen, 

in der Neuſahrsnacht Stärungen der Licherheit 
und Ordnung zu vermeiden. 

Die Beamten des Sicherheitsdienſtes ſind 

angewieſen, allen gröb! ichen Ausſchreitungen mit 
Nachdruck entgegenzurreten. 

Danzig, den 27. Dezember 1923. 
Der Polizeipräſident. 

rrrrreee; 

Mibahe. Peiten, Laarateg 
stets billig uun Gut. Lers 

Erysst SLeIDN, Hltstädt. Graben 21a 
Krummer Elilhogen. 
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Elektriſche Bahn 
Nach Einführung der wertbeſtändigen Wah⸗ 

rung ilt von einem Teil unſerer Abonnenten 
der Wunſch laut geworden, anſtelle der bisherigen 

auf 10⸗Tage güttigen Abonnements wieder 

Monats⸗Abonnements einzuführen. Da aber ein 

aroßer Teit unſerer Abonnenten die Beibehaltuna 

der 1½ Tage⸗Karten wünicht, werden wir, um 

beiden Teilen gerecht zu werden. vom 1. Januar] 

1924 ab ſowohl Wertmarken für 10 Tage al⸗ 
auch für den ganzen Monat zu den bisherigen 

Preiien ausgeben. Im letzteren Fall erhält 
der AÄAbonnent 3. Wertmarken, von denen für 

ie erſten 0 Tage des Monats die biau ab⸗ 
geſtempelte Marke in das Januar⸗Feld der Zeit⸗ 

arte einzukleben iſt; darauf wird am II. Ja- 

nuar d'e rot abgeſtemrc—le und em 21. Januar 
die grün abgeſtempelte Marke geklebt⸗ 
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2 Klianmter voen 
Hevptbehnhol, 

  

ihechleit von 
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Underbet Lgeßell 
bekig zu verkauten 

Flelichergaßße 21. M. 

Tauſche 
meine in Langfuhr ge'eg. 

Wohnũ' g, 2 cr. Zimmer, 

n avends 
Eür vorm 
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Erstklassiqe RHusführung u- 
Beruücksichtigung. dag die Uebisse angen 

  

   

des rahmeidenden Fub-ikums geiecht 20 

trachté ich es als Haupfaufgehbe, ledem Zaknersatz- 

bedurttigen fachgemäße Fehunqtung angedeinen zu lassen Jedet 

Sleht seibst ein, daß aus gesun dn eItIIchen Rück- 

sichten ein Zahnersa Undedint n,.Wendig 6“. 

größten Tell alle Magenkrankheiten aut cie LUlrsache 
eines schechten Uebisses zurd&zulühren 

aüche, Madchenkammer, 
ſärntl. Zubehär geg eiw. 
kl. Wohn. mit größ. Stal, 
Ar ged. u. V. 190 fa d. Exp 

    

Wer den, be- 

     

   

    
      

  

   
   

  

Hvon 8 802 800 

rdand Entlaſtung 
den acb 

„3 RW. 
on der Vertelkang 

'as abgelaufene Ge⸗ 
Die in ungeabniem 

   

Nur Qualitätsmarken! 

  

MRobmoterlal⸗, Webal und⸗ 
denn lede Bierpreisersseseag 
die täglich lich. kortietzentze entwertuug. 
Berlauf der Probukte nur in: Emerk und We 
erſolgte, ſei auch durck die erierderliche Bercitbal 
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der 

Markverſichlechteruun zu versrichnen. 

ſtaatliche Bierſteuergeſetaeynnga beihetsagen. 
trage die Blerüener zirka d? 
Pro HSektolkter. 
gen Vablnnasmittels jür die Freie Stodt Danzia 
benachbarten Krauerrien in Kommerellen, die ve⸗ 
dem Entmiertunasvrozeß unterwortenen: vr 

  

    

einzufülren und mit Gewinn an 
AÜktien⸗Bierbrauerti ibre Ablahaebleie 
gröftenteils, meil verluitbringend. aulseben muhte. 
Umſtände haben im laufenden Geſchütt 

  

  

Kände auf das Geſchält ausüben werden.   

Ausgleich kür bie kändig aren und (urunabaft erwochlenden 
Steuerlallen ſchaffen 8353 

eumakk 
a grö⸗ 

gerer Markbeſtände ein weientlicher Subftanznerluſt, hufalge 
Beſonkers und am 

ſtärklten zur Verteueruna des Bieres und damtit in ge⸗ 
wiſſem Maße auch zur Abigtzrerminderuna babe die frei⸗ 

Aur Heit be⸗ 
̃ Wrrozent vom Brutteerlög: 

Durck. die Wieſhürnna eines wertbeſtändt⸗ 
ſet es den 

  

uarbeiten. möglich keworden, Arvße Moſten Bier nach Danfsin 
verkaufen. Wörend die 

in VPommerellen 
Dieſe 

Siohr eine meiterr 
nnderorbentliche Abfatzrerminderung mur Nolge genabt, und 
es ſei heute noch nickt abzuſeben., welche Wirkung diele Zu⸗ 
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H. Kujauwski, schiant 
  

Car' Conrad.antsch. Srabentes 

      

     
    

      

   

  

   

  

  

Frack-Anzüge 
  

Smokingq-Anzüge 
  

  

ſertig und nach Maſß 

Kauft man bei 

J Rosenbaum 
Breitgasse 125/9. 
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Cutawayh-Anzüge 

    

  

Beſonders 
Ganze Einrichius⸗ 

  

  

  

„Volksſimme   da zum ̃ der Volksktimme erb. (7 
        

Verlangen Sie N Wöblierte Zimmer. 

Ir den. Gaſhläten! Geich 
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Neuſ at 

Herren-Anz    

  

    
   

      

  

turen, Uma en in einem Tage, Zahnz enen Zestellung 

kostenlos. Kronen und Brückenarbeiten in Gold u Goldersaßg. 

Sliftzähne vsw. 1358 

jar mit den neuesten Apparaten witd senr schonend 

Plombier EI und gewissenhalt ausgeührt. * 

bstreberd wird speꝛiell Staunen 
Schmerzloses Zahnziehen n 

erkennungen und Empfehlungen der vielen 

5 3 sind 8 Die Preise assasä . 
Zahneiehen mit E buns⸗ Piomben von 

f Reuzeimüche imgtentsce Opststtenszimmei. 

   

    

   

  

Ferasprecher 3041, 44, 7321/25. 
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rerd mözilchst an elnem xe 
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Len Pattenten. 

  

SlEr 

        

     

U Waals 2 Bulden a 

  

nandeit.   
Die neuen Räume Langgasse 47 durchgehend nach ů 

Jopengasse 36/38 sind dem Verkehr übergeben. —— 

Möbel aller Art 
Schränke, Stühle, Sotas eic. 

   

    

  

      
        

   

genommen 

üge eung 

d biliig 

OY Mpekaas Dapid 

Sparkasse der Stadt Danai 

Annahme von Spareinlagen und nepesiten 
in Danziger Gulden und Aauslandswhrung ů——* 

gegen bestimögliche VeEInS 

Eröfinund von Konten in laufender Rechnung. Krediteinràzumung 20 günstigen Beulngungen 

Ausführung aller bankmä ißigen Geschẽ 
Nebenstellen: 

Altltädt. Craben 93, Feralpr. 3093· Langluhr, Hauptltr. 106, Femhr32e · Neufahrwal aller, 

Priv.- 
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aüöbl. Wohnungen. 11198 ITe'edbon 46n 

Eiliger Möbelverkaufl 
cen und eiezelne Mödel und 

D iſterwaren. Gfünſtige Zahlu⸗ Aat Legen ven. GBe⸗ 

Nöbtllsget Fenselau, Viffaünt. Srabs 35 
  

Bllro⸗ u. Lagerränme 
n kuicht 

obu.-⸗ Nachweis 

Dengteh, E 
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„Hautausichlag, Beinichäden 
Kiompiavormz ist Sen. Ket di. Sraktt' Eanssoche ein 

Mation, Pfefterfkadt 5. seit Sahrzehnten dekannte: und ee, üee, . u 
Für Vermieter koſtenlos.      
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